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Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Hirſchberg, Mittwoch den 28. März 1866. 


ſoließzt N Mit der Sonnabend den 31. März auszugebenden Nr. 26 des Boten a. d. Rieſengebirge 
Leitung as erſte Quartal des Jahrganges 1866. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., ineluſive der 
die Poſt ner, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
i 4 oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 
Zeitungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. Die Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deut ſch land. Breslau, den 23. März. Mittheilungen aus Wien mel- 

den über den! dere der öſterreichiſchen Rüſtungen folgen⸗ 

9 Berlin d Preußen. f des: Bei dem Dorfe Pruchna im öſterreichiſchen Schleſien an 
eftern Mor 705 23. März. Se. Majeſtät der 92 0 haben der preußiſchen Grenze wird ein Truppenlager abgeſteckt. Zur 
Obel“ 9 folgenden Oberhoſchargen das Prädikat „Er: Reparatur der Feſtungswerke von Krakau und zur Armirung 
ten u d leihen geruht: Dem zweiten Oberjägermeiſter, find dem Kommandanten 4000 Arbeiter und eine Million 
da anzler des Johanniterordens, Grafen Eber. Gulden zur Verfügung geftellt. In Oswieczgen werden zwei 


olberg⸗Werni i i i Die Negiments: N 
ut erg ernigerode auf Kreppelhof bei Regimenter Kavallerie erwartet, Die Negiments:Kommandeure 
gel 9570 Vice⸗Ober⸗Ceremonienmeiſter Grafen Em a: 8 Befehl erhalten, ihre Truppen in der Nähe der Eiſen⸗ 

kafen v. Kg otſch und dem Vice⸗Ober⸗Schloßhauptmann bahnen zu concentriren, um jeden Augenblick zum Abmarſch 
führ Zur eg mark. j 0 Ber bereit zu fein. Die Magiſtrate von Agram und Karlstadt 
yet die K Pf. Geburtsfeier Sr. Majeſtät des Königs er⸗ haben die Aufforderung erhalten, zur Beſchleunigung des An⸗ 
au eneralitat Ztg.“ daß Allerhöchſtderſelbe beim Empfange kaufs von Pferden Vorſchläge zu machen. Mit den Güter⸗ 
2 li, ſich in ſehr ernſter und feſter Weiſe über die zügen werden die Reſerven in größeren und kleineren Abtheilun⸗ 
Mach der gen politiſchen Schwierigkeiten geäußert habe, ohne gen nach Italien befördert. 


züt beſo Hoffnung auf eine riedliche Löͤſung zu entjagen. ’ ; 
keula Serzlihtin 2 1 5 a ah PN Schleswig = Holftein’fche Angelegenheiten. 

8 Staat minifennung hat Se. Majeſtät die Glückwünſche Kiel, den 20, März. Zur Gedächtnißfeier des Seetreſſens 
rich Die Nd Iteriums anzunehmen geruht. 5 der preußiſchen Marine bei Jasmund am 17, März 1864 
da ten werden dil 81g.“ ſchreibt: Sure authentiſche Nah: fand an dieſem Tage ein Ball für die dienſtfreie Mannſchaft 

n d le Miltheilungen zahlreicher Blätter beſtätigt, der im Kieler Hafen befindlichen preußifchen Schiffe ſtatt. Die 
ö 


wegun en ungariſchen 23 7 h ) A 05 1 

a und galiziſchen Garniſonen volle Be- an Bord der Schiffe dienſtlich beſchäftigten Matroſen erhielten 
N dente penchele nach Weſten in der Richtung der feſtliche Bewirthung. — Geſtern beſichtigte der Statthalter 
h und mat im Gange iſt, daß Extrazüge Artillerie bee von Gablenz die ame abgegangene öſterreichiſche Korvette 
offen find, Ungarn Einleitungen zu Pferdekäufen ge- „Erzherzog Friedrich“ und ſprach der Mannſchaft ſeine Aner⸗ 
0 ach einer 5 kennung für die waffenbrüderliche Kameradſchaft aus, welche 
een, die im neuerdings getroffenen Anordnung ſollen Ber: fie während ihres ſtebenmongtlichen Aufenthalts im Hafen mit 
en Vernehmn ntereſſe der öffentlichen Sicherheit zu polizei⸗ den preußiſchen Land⸗ und Seetruppen gehalten. An demſel⸗ 
lichen Mernen sen vorgeladen werden, ebenſo wie bei ger den 75 ſtatteten die Offiziere der Korvette dem Contreadmiral 


9 . Verfäummitoften, bez. Gebühren erhalten. bſchiedsbeſuche ab. f 
5 \ (54, Jahrgang, Nr. 25.) 


orausſetzu ernehmungen, unter den für Ian 5 1 25 * und den 85 zieren auf den preußiſchen Schiffen 
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iſt der Landgraf Ferdinand 


— Der Statthalter ſowohl wie die Mitglieder der Landes⸗ 
regierung wohnten am 22. dem Gottesdienſt zur Feier des 
Geburtstages des Königs von lee] bei. Der Statthalter 
von Gablenz hielt eine große Parade ab. Von den iche 
chiffen und der Feſtung Friedrichsort ertönten Salutſchüſſe. 

as Marinedepot, die öffentlichen Gebäude und Schiffe hatten 
geflaggt. Kontreadmiral Jachmann wünſchte in ſeinem Toaſt 
auf den Kaiſer demſelben lange Friedensjahre. „Sollte aber“, 
fuhr der Redner fort, „Deutſchland zum Kampfe gegen feine 
Feinde aufgerufen werden, ſo mögen die Schwerter Habsburgs 
und Hohenzollerns tapfer zuſammenſtehen.“ Der Statthalter 
v. Gablenz brachte den Toaſt auf den König aus und über⸗ 
ſandte dem Könige auf telegraphiſchem Wege ſeine Glückwün⸗ 
je, worauf eine huldvolle Antwort ebenfalls durch den Te⸗ 
egraphen einging. ; 8 

— Die Einweihung der Gedenktafel für die im letzten Kriege 
Gefallenen fand am 24. unter großer Betheiligung des Pu⸗ 
blikums ſtatt. Paſtor Schrader hielt die Weiherede. Der 
Erbprinz von . e war gem 

Schleswig, den 21. März. Vor einigen Monaten erhielt 
der Gouverneur einen aus Braunſchweig datirten Brief, wo⸗ 
rin „Einer vom Bunde der 24 deutſchen Jünglinge“ ihm un⸗ 
ter den gräßlichſten Schmähungen den Tod drohte. Vor eini⸗ 


gen Wochen kam ein ſolcher Brief aus Rendsburg und auch 


der Bürgermeiſter wurde mit einem ſolchen Pasquill bedacht. 


Als verdächtig wurde der frühere Fabrikant Pfretzſchner zur 
Unterſuchung gezogen und derſelbe hat denn auch geſtanden, 
daß er der Verfaſſer der erwähnten Schmähſchriften fel Der⸗ 
ſelbe iſt kein geborener Schleswig⸗Holſteiner, ſondern ſoll aus 
Sachſen ſtammen. N 

Rendsburg, den 22. März. Zur For des Geburtstages 
des Königs von Preußen fand heute Vormittag Galaparade 
der preußiſchen und öſterreichiſchen Truppen ſtatt, welcher auch 
die Spitzen der Behörden beiwohnten. Dem König wurde 
unter Kanonendonner ein Hoch ausgebracht, in welches die 
Truppen jubelnd einſtimmten. Nachmittags iſt Feſtdiner. 

Flensburg, den 22. März, Bei dem heutigen Feſtmahle 
brachte Generalmajor v. Bentheim den Toaſt auf den Köni 
von Preußen aus und der Generalmajor v. Flies den Toaſt 
auf den Kaiſer von Oeſterreich. Von allen Thürmen, den 
offentlichen Gebäuden und vielen Privathäuſern weht die ſchwarz⸗ 
weiße Fahne. Abends iſt Illumination. 

Altona, den 23. März. Der geſtrigen Parade der öſter⸗ 
reichiſchen Truppen vor dem General v. Kalik wohnte auch 
der preußiſche Etappenkommandant Major v. Domming bei. 
Nach dem Schluſſe der Parade richtete der General an den 
Etappenkommandanten feine Glüdwünfche für den König von 
Preußen und deſſen Haus und ſprach zugleich die Hoffnung 
aus, daß das gute frühere Einvernehmen zwiſchen Preußen 
und Oeſterreich wiederhergeſtellt und ferner nicht getrübt wer⸗ 
den möge, zum Wohle beider Nationen und Deutſchlands. 


Sach ſen. 
Dresden, den 21. März. Das „Dresd. Journ.“ ver⸗ 
chert heute auf das Beſtimmteſte, die ſächſiſche Regierung 
abe weder Mobiliſirung noch Einziehung der Reſerven an: 


geordnet. 
Heſſen⸗ Sans 
omburg vor der Höhe, den 24. März. Heute Morgen 
* 5 eſtorben. Er war am 26jten 
April 1783 geboren. Durch dieſen Todesfall erliſcht die Hom⸗ 


burgiſche Linie und die Landgrafſchaft fällt an Heſſen⸗Darmſtadt. 


O e ſter reich. 


Wien, den 21. März. Die „Wiener Adendpoſt“ ſchreibt: 
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vorgenommen worden. — Mit Küdjicht auf den in meh! 
Kreiſen des Landes in hohem Grade geftörten Sicher 
ſtand find die Kreisvorſteher ermächtigt worden, da, m 
es dringend nöthig finden, die Abhaltung von einzelne 
ten zu ſiſtiren. 


Frankreich. 


aris, den 20. März. Der geſtrigen Sitzun bei 
fer über die Donaufürſtenthümer haben alle Bevo mh 
der Pariſer Vertragsmächte (Frankreich, England Ruß 0 
Preußen, Defterreich, Italien und Türkei) beigeiohnt 6 1 
die Verhandlungen iſt nichts bekannt geworden, 2 
Beiſitzer gegenſeitig zum Stillſchweigen verpflichtet haben. % 
n Lille haben 15000 Arbeiter die Arbeit eingeſtellt. ae 
aris iſt eine katholiſch⸗proteſtantiſch⸗züdiſche KOMME 
(Deguerry, Pfarrer an der Magdalenenkirche, Valeue 0 
teſtantiſcher Paſtor, und Iſidore, Groß⸗Rabbiner von . 
Br um eine neue muftergiltige Ueberſe 72 
ibel ins Franzöſiſche zu veranſtalten. Darboy, Erze 
von Paris, hat das Ehrenpräſidium und Thierry das 
dium übernommen. Für jede ſtreitige Bibelſtelle “ a 
neutrale Faſſung ausfindig gemacht werden und jeder 0 
Im bleibt es 17 im Texte die ihr zuſagende. 


ung zu bringen, doch ſoll in Anmerkungen die neutrale 
owie die Auffaſſung der anderen Parteien gleichfalls aue 
nommen werden. un 
— Der Kaiſer hat am 22. März die Adreß⸗Deputatien 77 
aach Was Körpers empfangen. Der vor einigen 0 
nach Paris zurückgekehrte Prinz Napoleon wohnte dem, 
fange bei. In der 3 auf die Adreſſe b 5 
aifer die auswärtige Politik nicht, ſendern beſprach ML, 
inneren Verhältniſſe und ſagte am Schluſſe: „Vor 15 Je 


4 


u erklären, daß Frankreich in mei⸗ 
en würde, und ich 


Die Spanien. 
im, die ſic Deportation verurtheilten Offiziere und Sergean⸗ 
en, a 15 8 1 1 7 ge 
en. en nächſten Tagen auf einer Fregatte na 
| Wilſppinen ee werben. 4 
Ro Italien. 
der fande 12. März. Die für das päpſtliche Militar in 
ichen Aünzeworbenen find rößtentheils in einem höchſt 
en vo ufzuge hier eingehen Manchem hingen die 
egen m Leibe, und doch mußten fie ſofort die I 
, Fr die Uniformen nicht ausreichten. — In Monte 
alle fi ein neuer Kirchenraub verübt worden. Es wur⸗ 
Hauptaltatar den Gottesdienst beſtimmten Geräthſchaften des 
4 rs geftohlen. — In Civitavecchia hat das Meer 
Die uren Wallfiſch ans Land geworfen. 
teich beſti arſchordre für die zwei zur Rückkehr nach Frank⸗ 
brigen werten Regimenter lautet auf den 15. April und die 
miſche 2 rden im Laufe des Jahres nachfolgen. — Die rö- 
die tig depven haben fortwährend ſchweren Dienſt gegen 
den itaffenı en, da mehrere Häuptlinge mit ihren Banden von 
Auf Iden Truppen über die Grenze zurückgedrängt wur: 
N za (den Fa Gebirgen von Subiaco kam es kürzlich zwiſchen 
nd 


rmatur 
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Der den ſollte, glücklich entfloh. 
gan geile Gejandıe m Meyendorf hat bei feinem ı 
zu gelaſſen Rom einen offiziöfen diplomatiſchen Agenten 


Tüd 
eitsberi 
ben aus Alexandrien die Quarantäne wieder aufge⸗ 
en und Italien wird wohl nachfolgen. 


ſucht Baer die von 6241 Knaben und 2345 Mädchen be⸗ 
im Ganzen 30700 Neapolitaniſchen gab es im Jahre 1861 


dage e 

waren 110905 Schulen mit 148525 finden; In Sicitien 

im Jahre Yabre 1861 nur 571 Schulen mit 15008 Kindern, 
863 dagegen 1177 Schulen mit 32588 Kindern. 


Großbritannien und Irland. 


don, den 1 i 
‚ 7. März. In Gegenwart des Prinzen von 
ollte heute die neue aloe Bangerfee atte „Nort 
tapel gelaſſen werden. Der Verſuch miß⸗ 
bab Nachdem das Schiff ih 80,100 Juß 
G1 kam es zum Stillſtand und konnte nicht 
chiff eiten gebracht werden. Der „Northumberland“ 
Pferdekraft Der 6621 Laſt und mit Maſchinen von 1350 
wird aus 2 fer Eiſenvanzer ift 5¼i Zoll did. Die Armatur 
g: ben A. Mien ee, inmelder di 
österreich 21. ; ie Depeſche, in welcher die 
Fe Regierung die Verantwortlinkeit für den Fall 


Tag ift aber ruhig vorübergegangen und nicht einmal eine 
Prügelei hat fan . 

— Am 24. d. Mittags fan auf Schloß Claremont die Kö⸗ 
nigin Marie Amelie, Wittwe des Königs Louis Philipp 
von Frankreich. Sie war die Tochter König Ferdinands von 
Neapel und vermählte ſich mit dem damaligen Herzog von 
Orleans 1809 zu Palermo. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 23. ei Der Emir von Bolhara 
hat einen mit einer friedlichen Miſſion betrauten Abgeſandten 
des Generals Tſchernajew verhaften laſſen, worauf der letztere. 
den Syr⸗Daria überſchritten hat. Dem Vernehmen nach ſind 
6 Bataillone mit Artillerie nach Bokhara aufgebrochen. 


Moldau und Walachei. 


In Bukareſt ſucht man die Separationsgelüſte der Mol⸗ 
dau auf ſocialem Wege zu bekämpfen. Die Regierung hat 
ur Abwendung der Nothlage, die in einigen Diſtrikten der 

oldau herrſcht, ein Komite von Damen ernannt, dem die 


reichlichſten Spenden zugehen. Binnen 24 Stunden waren 


5000 Dukaten gezeichnet, welche an die von Hungersnoth heim⸗ 

geſuchten Orte abgeſchickt wurden. Auch ſind Kommiſſare mit 

dem Ankauf und der Vertheilung von Getreide beauftragt worden. 
Türkei. 

Konſtantinopel, den 19. März. Der türkiſche Geſandte 
in Paris iſt dahin inſtruirt worden, daß, wenn die Konferenz⸗ 
mächte darauf beſtänden, die Pforte ſich auch dazu verſtehen 
würde, nochmals ausnahmsweiſe die Union der Donaufürſten⸗ 
thümer unter einem eingeborenen Hospodaren gutzuheißen. — 

n der Donau hat bis jetzt noch keine Bewegung der türki⸗ 
ſchen Truppen ſtattgefunden. 

— Der türkiſche Geſandte in Paris hat den Auftrag er⸗ 
halten, gegen jeden Beſchluß der Pariſer Konferenz zu protes 
ſtiren, welcher die kraft des Pariſer Vertrages und der Kon⸗ 
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vention von 1858 ſtipulirten Rechte der Pfokte beeinträchtigen Ä 


könne, und eventuell die Konferenz zu verlaſſen. N 
In Folge der neuen Beſeſtigungen der Dardanellen zählt 
die Armirung dieſer Forts zuſammen gegenwärtig 830 Ge⸗ 
ſchütze, 340 auf dem europäiſchen und 490 auf dem aſiatiſchen 
Ufer. Dem Vernehmen nach ſoll die Zahl der Geſchütze bis 
auf 1100 gebracht und großes Kaliber dazu verwendet wer⸗ 
den. In der Mitte des engſten Theiles der Meerenge iſt eine 
Batterie errichtet worden, die mit 400pfündigen gezogenen Ge: 
ſchützen verſehen werden ſoll. — Derwiſch Paſcha und Daud 
cha befinden ſich jeit einigen Tagen in Tripolis. Sie hat⸗ 
ten den Aufftändiihen Schonung ihres Lebens und Eigenthums 
verſprochen, wenn fie fi unterwerfen würden. Ven dieſer 

Zuſicherung haben eine Menge Rebellen Gebrauch gemacht. 
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Aegypten, Allen entgegenſtehenden Nachrichten gegenüber 
wird aus Kairo vom 105 Milz doerſchert daß die Cholera 


daſelbſt nicht herrſcht und überhaupt die Geſundheitsverhält⸗ 


niſſe fortwährend befriedigend ſind. 


Amerika. 


Newyork, den 7. März. Obwohl die nordamerikaniſche 
Preſſe dem Fenismus keinen Vorſchub leiſtet und die katholi⸗ 
ſche Geiſtlichkeit, den Erzbiſchof von Newyork an der Spitze, 
Bude von der Betheiligung abräth, fo finden doch die 

. der 1 bei der bethörten Menge ein 
offenes Ohr. Am 4. März war zu Newyork eine Verſamm⸗ 
lung, an welcher mehr als 100000 Menſchen theilnahmen. 
Es wurde der Verſammlung geſagt, daß der Kampf in Ir⸗ 
land begonnen habe. Man verlangte Fonds zur Ausrüſtung 
einer Expedition, die binnen 6 Wochen nach Irland abgehen 
ſolle. Buden zur Subſkription auf iriſche Bons wurden er⸗ 
richtet und während des Tages für 25000 Dollars an die 
enthuſiasmirte Menge vertan. Ein Abgeſandter von Ste⸗ 
er erklärte, in Irland wäre eine Armee von Mann 
ampfbereit und es fehlte weiter nichts als Waffen. — Aus 
einem Hafen Neu⸗Englands iſt kürzlich ein Schiff mit Aus⸗ 
rüſtungsmaterial für 4 chileniſche Kaper abgegangen. — Die 
Behörden von Panama haben einen Unions ampfer ſaiſirt, 
auf den Verdacht, daß er Vorräthe für das ſpaniſche Geſchwa⸗ 


der führe. 


— Der Senat hat das Verfaſſungs⸗Amendement verworfen, 
wonach die Neger in den Staaten, in welchen fie das Stimm⸗ 
recht nicht beſitzen, bei Feſtſtellung der Bevölkerungszahl aus⸗ 
geſchloſſen bleiben ſollen. Mehrere Amendements zu Gunſten 
der Verleihung des Stimmrechts an die Neger wurden gleich⸗ 
falls verworfen. — Die feniſche Bewegung dauert in hohem 
Grade fort. Es wurden Vorbereitungen zu einer Invaſion 


Kanadas getroffen. 


— Der Fenismus veranlaßt im ganzen Lande große Auf⸗ 
regung, In Kanada werden militäriſche Anſtalten zur Ab⸗ 
wehr einer Invaſion getroffen. Die Freiwilligen ſind unter 
die Waffen gerufen worden und das Volk entſpricht dem Auf⸗ 
rufe mit Begeiſterung. 5 \ : 

Aus Mexiko wird ein Erfolg der Franzoſen bei Tampico 

emeldet. — Der Kaiſer hat Prämien für alle Schiffe ausge⸗ 
baden welche unter mexikaniſcher Flagge Handel treiben 
würden. 

Aus Chili wird berichtet, der ſpaniſche Admiral Nunez habe 
den Chilenen einen Waffenſtillſtand unter der Bedingung vor⸗ 

eſchlagen, ein gefangenes ſpaniſches Fahrzeug nebſt Bemannung 
a Die Chilenen ſollen aber dies ſowie jede Kon⸗ 

erenz mit dem ſpaniſchen Flaggenſchiffe abgelehnt haben. — 
Ferner wird berichtet, die beiden als peruaniſche Kaper ver⸗ 
dächtigen peruaniſchen Schiffe „Huascad“ und „Independencia“ 
ſeien am 4. März bei Madeira angelangt, wo ſie von zwei 


Handelsſchiffen mit Provifion, Munition und Armirungsma⸗ 


terial erwartet wurden. Die Ausladung der Kohlen wurde 
vorgenommen; als ſich aber die Behörden der Ausladung der 
Kriegsartikel widerſetzten, gingen alle 4 Schiffe in See, wahr⸗ 
ſcheinlich um dort die Uebertragung dieſer Gegenſtände vor⸗ 
zunehmen. Die ſpaniſche Regierung hat unterdeß fleißig ge⸗ 
rüſtet. Auf der Rhede von Cadix liegen drei Schraubenfre⸗ 
galten, um auszulaufen, ſobald ſich in den dortigen Gewäſſern 
verdächtige Schiffe ſehen laſſen würden. 0 
Brafilien, Nach Berichten aus Rio de Janeiro vom 
24. Februar hat zwiſchen den paraguitiſchen und argentiniſchen 
Truppen ein reſultatloſes Gefecht ſtattgefunden, bei welchem 


0 beide Theile bedeutende Verluſte erlitten, 
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Oſtindien. In Folge der Ermordung de g 
Maskat durch fenen älteſten Sohn und eines Au 2 — ft 
biſcher Stämme am perfiihen Golf find engliſche 3 05 ft 
dahin abgefandt worden. — Die Truppen wurden 5 5 daß 
tan zurüdbeordert. — Aus Bokhara wird geme! en Für 
Rußland in ir einer Vereinbarung mit dem dorti ußland 
ſten 700 Dörfer und Städte in Rokau erhalten ſoll. Kanton 
wünſchte noch die Erlaubniß zu zwei militäriſchen Kabul um 
pr en, 4 Ad der König an den Emir von 
ath gewendet habe. 5 „ ein⸗ 
Chin a. Aus den nördlichen Häfen ift die Kuchrit A 
egangen, daß das Land ruhiger und der Anführer 1 
ellen gefangen und erſchoſſen worden iſt. 
Vermiſchte Nachrichten. i 
Der Vollhauer Ludwig aus Blumenau wurde Ä 
März auf der Chriſtian⸗Gottfried⸗Grube durch einen 
atenden Sandſtein erquetſcht und am 17. März der 
1 iepke Aalen ah Weißſtein durch eine 
ürzende Kohlenmaſſe ve et. il 
Aus Kloſter Liebenkhal wird der „Schl. Ztg.“ ande 
ben, daß die im Herbſte v. J. begonnenen und währen ir 
milden Winters fortgeſetzten Cif enerzgradung Smell 
nem der Stadt nahe liegenden Grundſtück des Dorfes Seinen. 
ſeifen ein günſtiges Reſultat in Ausſicht zu ftellen 
Die Arbeitskräfte ſollen dem Vernehmen nach bedeut 
mehrt werden. : : 7 
Am 16. März gegen Abend verließ der in Tampa 
tionirte königl. Förſter Löſchmann den Gipfel des 
um b zurückzukehren, kam aber erſt um 10 U 
vielen Wunden blutend, erſchöͤpft in feiner Wo \ 
Nach feiner Ausſage hat er hinterrücks einen Schla rb an 
men und dadurch feine Beſinnung verloren. Er Ka uche 
20. März in Folge der erhaltenen Wunden. Beim roße 
der Blutspuren fand man im Walde im Schnee eine ge!“ 
lutlache. j rath 
Am 22. May ſtarb „je Breslau der Geheime Justi 
und Major a. D. Dr. Neigebaur, geboren 1783 zu Toy 
mannsdorf bei Frankenſtein. In den Jahren 1 fte, 
war derſelbe preußlſcher Generalkonſul in den Donaufün dit 
thümern und die Frucht ſeines dortigen Aufenthaltes Au 12 
ausführliche „Beſchreibung der Donaufürftenthümer. jelt 
dem war der Verftorbene ein fruchtbarer Schriftſteller. % 
feiner Schriften find anonym erſchienen. 5 A! 
Der 8 — wegen des unglüdlichen Hausse int erich 
der Waſſerſtraße in Berlin iſt nun beendet. Der 5 


hof erkannte den Maurer: und Zimmermeiſter Toͤbelm ö 
und den Maurermeiſter Lebius des Zuwiderhande ne alfa | 
allgemein anerkannte Regeln der Baufunft, der fabrl im 
Körperverletzung und fahrläſſiger Tödtung, und den 105 fabc, 
meiſter Töbelmann der Tahrläffigen Körperverletzung und ſiſſet 
läſſiger Tödtung ſchuldig. Der Maurer⸗ und a ) 
Töbelmann wurde zu 1 Jahr 6 Monaten Gefangne, 9 
Verluſt des ſelbſtſtändigen Gewerbebetriebes auf 5 9. 
bius und der Zimmermeiſter Töbelmann zu 1 Jahr auf ? 
niß und Verluſt des din Gewerbebeiriche3 . el 
Jahre verurtheilt. Der Polier Flatow und der Zimmes 
ſelle Kotte wurden freigeſprochen. era) 
In Berlin hat in einem erſt vor wenigen ern H 
ten, nahe an der Potsdamer Bahn gelegenen Haufe, 5 
ſchütterung durch die Bahnzüge nicht nur eine erhebliche 
kung des Gebäudes herbeigeführt, ſondern in der W 
eines Miethers ſind mehrere Bilder von der Wand ge 


4 


und ene 
u ein utſchdigungsklage koſtenpflichtig abgewieſen worden. 
dom der Wagen des aus Berlin am 16. März früh in 
505 Paß g angefommenen Bahnzuges fand man eine Leiche. 
lage neuer, ein Kaufmann aus Petersburg, war vom 
auch rührt worden und die angeſtellten Wiederbelebungs⸗ 
ES ohne Erfolg. 
u St „N. St. Ztg.“ iſt es am 2. März in Tanzlokalen 
Auflenſen zwiſchen Soldaten des Königs „Regiments und 
amp zu einer blutigen Schlägerei gekommen. 
| ple er 21. März. Das Hamburg⸗Newporker Poſt⸗ 
idee von hier und am 21. Februar von Southampton 
ew erk anten März 7 Uhr Morgens wohlbehalten 
„ In kommen. ; 
Hl wiel Janice Provinzen Oviedo und Santander 
rochen find chnee gefallen, daß die Poſtverbindungen unter⸗ 


7 der daa tante und an anderen Orten Norwegens wurde 
welche in 5 zum 9. März eine Erderſchütterung verſpürt, 
don ihren grien Häufern die Thüren ſprengte, die Meubles 
ellen rückte und die Glocken in Bewegung ſetzte. 


Se. m... Chronik des Tages. 
dem Imaieſtat der Kön i 
g haben Allergnädigſt geruht, 
ed nder Harp Barretzki vom 6. 2 — 
| > ef erorden vierter Klaſſe und dem praktiſchen Arzt 
lei en. ch in Neuſalz den Charakter als Sanitätsrath zu 


Verräther und Erretter. 
rininal⸗ Novelle von Ernft Fritze. 


At Zortſetzung. 
hielt enn kam er beim goldenen Lamme an. Die Poſt 


5 an 2 der Thür des Wirthshauſes. Pettri trat 


Wagenſchlag. 
Rt Platz im Her Kann ich mitfahren nad) Gund⸗ 


agte er eilig. 


| Herzen Poftillon öffn 
tet⸗ ” ich habe mich ſchon um zehn Minuten ver: 

Kate Ott opt e er mürriſch. 

nächtli Sent, daß dies geſchah, ſonſt hätte ich einen 

indem er drargang zu machen gehabt,“ meinte Pettri, 
dine feine ir Like Paſſagier, der ihm ſo be⸗ 


nich ao den i geſtern meinen Abſchiedsbeſuch gemacht, 
fe ate ft um ſo mehr, da ich nach ihrem letzten 


mir traurig und Erin daß ich 
ich.“ 


De eine Reiſetaſche, in Form einer Sahra 5 über 


die Schultern zu hängen. Als ſie ihr Geſpräch beendet 
hatten, ſchlug der Poſtillon den Wagenſchlag zu, ſchwang 
ſich auf feinen Bock, ſtieß ins Horn und fuhr eiligft davon. 

Herr Johannes Haſſe ſtand und blickte um ſich. Es 
war ein großer, ſchlanker Mann, deſſen Körperconſtitution 
eine gewiſſe Kraft verrieth, die ſich jedoch in dem unſtäten 
Blicke, in dem gewiſſermaßen ängſtlichen Lächeln und in 
der mädchenhaft ſanften Sprache durchaus nicht vorfand. 

Der dunkle Wald mit ſeinem Nebelſchleier ſchien ihm 
ein gewiſſes Mißbehagen einzuflößen. 

„Wollen Sie nicht eintreten, junger Herr“, ſagte der 
Hausknecht, die einzige menſchliche Seele, die ſich auf dem 
weiten Platze vor dem Gaſthauſe vorfand. 

„Nein — ich fürchte, es wird noch dunkler, deshalb will 
ich eilen, daß ich wenigſtens noch vor dem Eintritt der 
völligen Abendfinſterniß durch den Wald komme.“ 


„O, wenn Sie zuſchreiten, brauchen Sie kaum eine 
halbe Stunde zum Waldwege. Schade, daß Sie nicht 
früher gekommen ſind, da hätten Sie fahren können. Der 
Herbergswirth Wenzel war mit dem Fleiſcher auf Einkauf 
im Dorfe. Sie ſind kaum ein Viertelſtündchen vorüber. 


„Dann überhole ich ſie noch, denn der Fahrweg iſt ge⸗ 
rade noch mal ſo weit. Er geht am Fuße des Berges 
entlang und macht einen großen Bogen. Aber fort — 
was verplaudere ich denn hier die Zeit.“ 

Er nahm eine etwas martialiſche Haltung an und fügte 
lachend hinzu: „Mit Fetthämmeln und Kälbern zuſammen 
verladen zu werden, iſt eben nicht angenehm. Lieber ein 
Spaziergang im Nebel.“ N 

„Na — angenehm iſt das auch nicht, junger Herr!“ 
erwiederte der Hausknecht. „Wünſche Glück auf den Weg.“ 

Herr Johannes Haſſe dankte leutſelig und ging davon. 


In ſeiner angenommenen Haltung zeigte ſich mindeſtens 
der gute Wille, den nervöſen Regungen zu trotzen, die ihn 
durchrieſelten. Herr Johannes Haſſe verdiente nämlich 
in vollkommenſtem Maße die Corruption ſeines Namens, 
die ſich Heinz Grunert mit demſelben erlaubt hatte. Er 
war ein richtiger Hans Haſe und hatte das Herz nie auf 
dem rechten Flecke gehabt. Muthlos und ſchwächlich, hatte 
er ſtets das gemieden, was ihm ein Unbehagen, für ge⸗ 
wöhnlich Furcht genannt, zu verurſachen pflegte. In früber 
Kindheit hatten die müßigen Plaudereien ſeiner Wärterin⸗ 
nen ſeine Seele mit Aberglauben überfüllt. Späterhin 
warf er zwar kluglächelnd dieſe Bürde ab, allein ſeine 
Phantaſte hielt dennoch hartnäckig manchen alten Spuk feſt 
und fo kräftig er innerlich dagegen kän pfte, einer unbe⸗ 
ſtimmten fieberäbnlichen Angſt konnte er nicht immer Herr 
werden und wirklich feindlichen Angriffen wäre er auf kei⸗ 
nen Fall gewachſen geweſen. Sein Vater verachtete ihn 
wegen dieſer weibiſchen Schwäche, ſeine Kameraden ver⸗ 
lachten ihn dieſerbalb, ſeine Mutter aber entſchuldigte ihn 
und ſtellte ihn feiner übrigen vortrefflichen Eigenſchaften 
wegen ſo hoch, daß ſie ihn gar nicht anders wünſchte, wie 
er wirklich war. 
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gerinnen. Ein Laut, nein — 


9. 
Ein nächtlicher Spuk. 


So lange Herr Johannes Haſſe im freien, offenen Felde 
blieb, ging es ſehr gut. Seine Courage hielt ſogar bei 
der erſten Wendung des Weges, die ihn über den Bach 
in eine lichtere Waldung von jungen Bäumen führte, Stich. 

Dann aber verdichtete ſich das Laubdach über ſeinem 
Haupte und graue Schleierſchatten ſchlichen geſpenſtiſch 
zwiſchen den hochſtämmigen Bäumen hindurch. 

Hätte er nur gar nicht um ſich geſchaut, ſo würde ihn 
die Angſt weit weniger gepackt haben. Schon jetzt kam 
der arme junge Mann zu der Erkenntniß, daß eine Ver⸗ 
ladung mit Fetthämmeln und Kälbern weit angenehmer 
7 würde, als ein Spaziergang mit Nebelgeſpenſtern, die 
hm immer näher auf den Leib zu rücken Miene machten. 
Er begann ſchneller zu gehen. Sein Schritt wurde all⸗ 
mählig zu einem kleinen Trabe, ſo daß er hoffen konnte, 
bald wieder unter Gottes freiem Himmel ſein zu können. 

Da — Herr Gott, was war denn das? 

Herr Johannes Haſſe fühlte das Blut in ſeinen Adern 
Töne — Töne, wie er ſie 
noch nie gehört, Töne, die nur von unterirdiſchen Geiſtern 
oder von Dämonen der Luft hervorgebracht werden kön⸗ 
nen, ſolche Töne durchdrangen die Stille des Abends. 
Ehe er ganz darüber klar wurde, ob dieſe Töne vor, ne⸗ 
ben oder hinter ihm ausgeſtoßen waren, ehe er, ſchwan⸗ 
kend vor Schreck, feinem gelinden Trabe einen Hemmſchuh 
angelegt hatte, feſſelte ein neues Schreckniß ſeine Sinne. 
Funken tanzten vor ihm in der Luft — Funken, zu einem 
Ringe geſchwungen, wogten zwiſchen den Bäumen und 
verſchwanden im Nu. Ba — ſeitwärts, am Bache war 
das Phänomen fihtbar geworden. „Vorüber, vorüber,“ 
dachte der geängſtigte Mann, „vielleicht, daß dort Jemand 
im Hinterhalte liegt, die Vorübergehenden zu ſchrecken.“ 

Er veränderte ſeinen Trab in einen Galopp. „Halt!“ 
ſchrie eine Stimme dicht vor ihm. „Halt, Du verdamm⸗ 
ter Hund — ich habe gewartet auf Dich! Halt!“ 

Ja, halt! Als würde er von Furien gejagt, ſo ſtürzte 
Herr Johannes Haſſe dahin. 

„Steh Schurke!“ donnerte die Stimme ihn an, als er 
ſich genähert. Johannes bemerkte, daß ein dunkles Etwas 
vom Rande des Baches ſich zu erheben trachtete. 

„Halt! halt!“ ſchrie dies Etwas. Fort — fort, nur 
daran vorüber, wer oder was es auch ſein mochte. Jo⸗ 
hannes flog mehr, als er ging! Ein gräßlicher Schrei 
ſolgte ihm. „Hülfe! Hülfe!“ hörte er. „Haltet ihn! Hülfe! 
Halt! — Hülfe!“ \ 

Das Geſchrei verfolgte ihn bis zum Rande des Wal- 
des. Immer ſchwächer erklang es, aber Johannes ſtand 
doch nicht ſtill. Ein Grauſen eigener Art ſchüttelte feine 
Glieder und ſpornte ſeine Kraft von neuem, wenn ſie er⸗ 
lahmen wollte. 5 5 

Endlich war er im Thale. Noch immer trieb es ihn, 
wie gehetzt, vorwärts. Ein Wagen, der ſich ſchwerfällig 
im Gleiſe dahinbewegte, wurde don ihm überholt. Ein 
Mann, der langſam heim zu wandeln ſchien, blieb weit 


Dinter ihm zurück. Er ſah nicht zurück, er ſah nicht zur 
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Seite, er war nur froh, als er endlich in den Di 
einer Vaterſtadt ſich befand und ſchließlich mit athen n 
— 8055 zitternden Knien auf das Sopha ſeiner 2 7 
niederſan 1 

„Aer Johannes,“ rief die Dame beſtürzt, 1 210 en 

Dir? Was iſt geſchehen? Um Gotteswillen, Dur 4 

halb todt! Sprich — ſprich, was Haft Du gethan bande 
„Nichts habe ich gethan, Mama,“ erwiederte Jo funken 

ſo ſchnell er konnte. „Meine Steeg ae Furchtſ 1 
hat mir wieder einen dummen Streich geſpielt. 

Fortſetzung folgt. 


an) 
Nachträgliches zur Geburtstagsfeier Sr. Male 
rſchberg, den 23. März 18 % 


Die Gebirge bahn hat im Februar eingenommen: 9,388 
pro Meile 750 5 80 1 
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Landhauſeß | 
Gel jd f * 


a 11 Sgr., erfreut. Hauptvermittler dieſer Feier, be W 
auch Herr Landrath v. Grävenitz anweſend war, war bund 
und Fabrikbeſitzer Herr v. Raumer. Die Ausführung ach 
durch freiwillige Beiträge der Gemeindemitglieder eren, 
Bei dem Mahle felpft wies Herr Gaſtwirth Wiel auf DE. 
deutung des Tages hin und brachte ein Hoch auf 
den König. — Eine ähnliche Feier fand auch ew 
ftatt, woſelbſt in drei Gaſthäuſern zuſammen 91 Acme aug 
thet wurden. In Cunnersdorf hatte ſich Herr Ortöri 
in Heriſchdorf Herr Ortsrichter Hayn um die Ausführ 
Feier verdient gemacht. — Heul 
In Cunnersdorf veranſtaltete Herr v. Raumer feinen e f 
eine beſondere Feierlichkeit, beſtebend in einem Fein an uin 
Tanz. Wohnung und Fabrik des Feſtgebers waren uu 
und mit zahlreichen Transparenten 5 chmückt. Auch die! 
nung des Herrn v. Bernbardi war feſtlich erleuchtet. f 
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Sttzung der Stadtverordneten. 


J. n d Hirſchberg, den 24. März 1866. 
10 des Ganigen Sitzung der Stadtverordneten wurde hinſicht⸗ 
bmen und vozeſſes beſchloſſen, denſelben von Neuem aufzu⸗ 
| von einem oder mehreren Privaten unter gewiſſen, 
Mr lung Bedingungen durchführen zu laſſen. Die Ber: 
bor elde acceptirte die in der 200 ndl gen Vorlage 
ließ Er Wahl des Herrn Pfefferküchler Mertin und 
. Di Magiſtrate die Hinzuziehung eines oder zweier 
Olten fo 1 in dem zurückgenommenen Prozeſſe entſtandenen 
dlun r Intereſſent ſelbſt tragen. — In den weiteren 
le dez wurde der Antrag eines Mitgliedes der Ver⸗ 
beitung bis äußere Schildauer-Straße von der Altmann ſchen 
belden Lebe um Stelzer'ſchen Gute zu erweitern und auf 
s nölhigen Mit Trottoirs zu verſehen, mit der Erwerbung 
inglichteitz rund und Bodens aber bald vorzugehen, als 
Arnehrten Vlacte dem Magiſtrat überwieſen. Die um des 
| auf t elltertehrs willen, welchen der künftige Bahnbetrieb in 
dots fand“ eben ſo nothwendige Erweiterung des Schildauer⸗ 
| Verfammt ſehr eingehende Erwägung. Am 9. März hatte 
ear „ung beſchloſſen, das Thor fo zu belaſſen, wie es 
N 1 ik; dieſer Beſchluß wurde nun dahin erweitert, 
leſelbe bei us „Thorwärterhaus“ grenzende Pforte, fobalo 
nicht wieder dem bevorfichenben Neubau des Erſteren einfällt, 
Herſtellu hergestellt werden fol. Es würde dann, da wegen 
Vrücgſte einer graden Fluchtlinie das neue Haus weiter 
tag werden muß, auf dieſer Seite ein erweiterter 
bb Amit ſteben, in jedem Falle aber die Nothwendigkeit 
bon, Seiten hang der Fabıpafiage ſich bald herausſtellen und 
Nac des Thor. Hohen Behörde die Genehmigung zum Ab: 
Platz erhalt ores, deſſen alterthümliche Inſignien einen andern 
en muͤßten, wohl ſicher erfolgen. 


0 Gewerbevereins⸗ Sitzung. 0 


Hirſchberg, den 21. März 1866. 
vorigen Montage abgehaltenen Sitzung des hier 
ereins lagen wiederum verſchiedene eingegangene 
k. Der preußiſche Oelfarbendruck⸗Vetein Po: 
forderte zur Mitgliedſchaft auf. Mitglieder 
haben vierteljährlich 1 rtl. 5 ſar. zu zahlen 
ür am Schluſſe des Jahres ein Oelfarbendruck⸗ 
preiſe 6 kill. werth; außerdem participiren fie 
en Verlooſung von mindeſtens drei gemalten 
{ werden nur ausgezeichnete, in jeder Hinficht 
A ningene Bilder geliefert. Der Gewerbeverein be 
ed des Vereines zu werden. — In einer andern 
err Chemiker Herrmann aus Brieg um 


| 


8 ermitteln, 
n beliebigen 
nen und Farben darzuſtellen und kleine Exem⸗ 
di en zu vergrößern oder mit einander zu ver⸗ 
ch abe aber den jeiner chemiſchen Indifferenz und 

Ibn higkeit halber ausgezeichneten Diamanten zu 
re t billigen Preiſe als Surrogat des Glaſes zu 
" Theilnehmern wird eine Jahresdloldende von 

% in Ausficht gestellt. — Der Jahresbericht 
erger Gewerbe⸗Vereins war ebenfalls eingegan⸗ 
rleſen. — Nach Erledigung biefer und meh⸗ 
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rerer anderer Angelegenheiten hielt Herr Fabrikbeſ. Schmidt 
einen nach Inhalt und Form ſehr an Pen Vortrag „über 
die Stimmgabel“, indem er nach einleitenden Bemerkungen 
über die Entwickelung der Muſik reſp. des Geſanges bis zu 
den Meſſen, Oratorien und Opern und eben ſo über die Ver⸗ 
vollkommnung der Inſtrumente näher darauf einging, wie, um 
den Effect zu erhöhen, die Stimmung der Inſtrumente im 
Laufe der Zeit eine immer höhere und ſomit auch die Anfor⸗ 
derung an die menſchliche Stimme eine immer geſteigertere 
wurde. 808 Jahre 1680 hat das a, welches die Stimmgabel 
angiebt, 808, i. J. 1774: 820, 1807: 840, 1829: 860, 1840: 
892 und i. J. 1850: 932 N w in der Secunde zu 
machen, bis im Jahre 1858 eine von Napoleon berufene Com: 
miſſion die Stimmung wieder um ½ Ton herabſetzte. Schließ⸗ 
lich beantwortete der Vortragende die Fragen: Wie kommt es, 
daß der Menſch ſingen kann? Und wie kommt es, daß es heut 
u Tage jo wenig gute Sänger giebt? in ſehr eingehender 
eiſe, indem er einerſeits die Mi gkeit der Stimmorgane ers 
läuterte und andrerfeit3 die Anforderungen nachwies, welche 
an die Ausbildung eines guten Sängers zu ſtellen ſind. Die 
Verſammlung votirte dem Redner ihren Dank. f 


Schreibendorf bei Landeshut. 

Auch in unſerm freundlichen Dorfe wurde am 22. d. M. 
der Geburtstag Sr. Majeſtät, unſers Königs und Herrn, auf 
eine ſehr würdige Weiſe gefeiert. Nachdem ſchon am frühen 
Morgen unter Böllerſchüſſen die Reveille geſchlagen war, mar⸗ 
ſchirte um 9 Uhr der Militair⸗Begräbniß⸗Verein unter Glocken⸗ 
eläut und Boöllerſchüſſen mit Trommelſchlag und Muſik in 

egleitung der Schuljugend und der Gemeinden in die bieſige 
llial⸗Kirche zum Gottesdienſte, woſelbſt der Herr Diakonus 

aſtor Seehrich aus Landeshut die Feſtrede hielt. Nach dem 

oltesdienſte ftellte ſich der Verein zur Parade auf und wurde 
von dem Herrn Diakonus Paſtor Seehrich ein dreimaliges 
Hoch! auf Se. Majeſtät den König ausgebracht, worauf der 
Parademarſch erfolgte. 5 , 

Nachmittans marjhirte der Verein auf erfolgte Einladun 
gleich den Nachbarvereinen von Schmiedeberg und Michele dor 
nach Ober⸗Haſelbach zur Fahnenweihe des dortigen Begrabniß⸗ 
Vereins. Frohſinn und gute Kameradſchaft würzten das Feſt, 
und dankerfüllt gegen den Herrn Hauptmann Thamm für 
ſeine freundliche Einladung und das wohlgetreffene Arrange⸗ 
ment verließen wir den Nee an mit dem innigſten Wunſche: 
„Gott erhalte uns zu unſerer und des Vaterlandes Wohl vo 
recht lange das theure Leben Sr. Majeſtät, unſers geliebten 
Königs Wilhelm J. 
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Thiemendorf, Kr. Lauban, den 22. März 1866. 
Am heutigen Tage feierte der hieſige Militairverein unter 
Führung feines Hauptmannes, des Stellenbeſitzers Pätzold, 
unter Anwohnung ſämmtlicher Ortsſchulen und zahlreſcher Be: 
theiligung der erwachſenen Gemeinde den Geburtstag Sr. Dia: 
jeſtät des Königs durch Gottesdienft, bei welchem der Orts⸗ 
geiſtliche, Paſtor Ebert, über 5. Moſe 32, 3. 4. die Feſt⸗ 
Bon hielt. Würdia und freudig ertönte der von dem Cantor 
uſchmann vortrefflich eingeübte Feſtgeſang der Schulkinder: 
„Unſern König Gott erhalte“ durch das Gotteshaus, und Nach 
dieſes Lied manchem Herzen die rechte Weibe des Tages. Nach 
eſchloſſenem Gottesdienſte nahm der Militairverein Parade: 
Kufſe ung, worauf unter Böllerſchüſſen freudige Hoch's auf 
Se. Majeſtät den König und das ganze Königliche Haus aus: 
gebracht wurden. ; 
Ein Ball des Militairvereins in dem Förſter ſchen Gaſthauſe 
beſchloß die patriotiſche Feier in ungetrübter Heiterkeit.“ 
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3262. Die Veredelung der Gewerbe durch die Kunſt gehört zu den vornehmſten Aufgaben für die gewerbliche Ent auf 
der Gegenwart. Nichts fördert dieſe Aufgabe mehr, als die Kenntniß und das Studium vorzüglicher gewerblicher anne 
aus denjenigen Epochen, wo unter der Verſchwiſterung der Gewerbe mit der Kunſt, Produkte von hoher Schönheit = fel 
welche für alle Zeiten Muſter bleiben werden. Der richtigen Erkenntniß hiervon verdankt die franzöſiſche Induſtrie 197 
Geſchmack, welcher ſich in ihren Produkten offenbart. Auch die engliſche Induſtrie verdankt den beiſpielloſen Auſſchrer 
cher in der kurzen Zwiſchenzeit von der erſten bis zur zweiten großen Weltausſtellung zu London auf dem Gebiete final 
ewerbe wahrzunehmen war, unſtreitig größtentheils der Vorführung beſter Muſterbilder in dem 1854 gegründeten K. 0 wa 
ich eto 


— 3 TER 


uſeum.  Geitdem find in den erften Ländern Europa's ähnliche Anſtalten entſtanden und fie find der Sammelpl 
genter Induſtrieller, deren Theilnahme im Hinblicke auf den mit der bevorſtehenden Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung 
nenden Wet kampf im Steigen iſt 

Das Decret des Staatsminiſters Rou her vom 8. A d. J., wodurch die Kaiſerliche Franzöſiſche 

Commiſſion alle Nationen zur Einſendung ausgezeichneter Muſterwerke aus allen Epochen der Geſchichte der Arb g 
186 / im r gr gleichzeitig mit der Weltausſtellung zu veranſtaltenden Special⸗Expoſition auffordert, 
der Bedeutung, welche Frankreich auf die n folder Muſterwerke legt. Um auch in unjerm Vaterlande IF 
Induſtriellen noch vor der Ausſtellung zu Paris zu Studien Gelegenheit zu geben, will der Herr Geheime Regierung 
von Minutoli feine zum Beſten der Induſtrie gegründeten, bekannten, und ſeit 1844 ſchon öfter ausgeſtellten E 
von Vorbildern aus den großen Kunſt⸗Epochen der meiften Kulturvölker, unter Zuhülfnahme weiterer Localitäten des mal 
Königlichen Schloſſes zwiſchen dem 18. und 25. April dieſes Jahres in allen ihren Theilen ausſtellen. Wie bekannt u 
dirſe Sammlungen Muſterwerke für alle Haupt⸗Gewerbszweige. 


Indem die unterzeichnete Ausſtellungs⸗Commiſſion bezüglich des Geſchichtlichen dieſer Vorbilder und der ent 
il 


No 
0 


werbungen auf eine fo eben im Selbſtverlage des Verfaſſers erſchienene kleine Schrift des Dr. Sammter bierfelbft 1 
glaubt he den Gewerbeſtand wie das Publikum überhaupt auf dieſes Unternehmen aufmerkſam machen, und deſſen 10 7 a 
empfehlen di müͤſſen, um jo mehr als das längere Verbleiben der Sammlungen am biefigen Orte nicht wahrſcheinlich 
iegnitz, den 23. März 1866. 3 g 5 
Die Commiſſion 
für die Liegnitzer Ausſtellung von Muſterwerken der Induſtrie und Kunſt. d 

Graf v. Zedlitz Trützſchler, Königl. Regierungs-Bräfident, Bergmann, Kgl. Regierungs⸗Rath. Böck, Ober Bug 

meister. Jacobi, Aal. Geh. Regierungs Math. Frhr. v. Minutoli, Kgl. Geh. Regierungs⸗Rath. Graf v. Mol 
- General: Lieutenant z. D. v. Pfuhl, Kgl. General: Major a. D. Nawitſcher, Kgl. Kommerzien⸗Ratd. Nuffer, 


Geh. Kommerzien⸗Rath. Dr. Pe Profiffor. Dr. Schmieder, Kgl. Hofrath. Dr. Siebeck, Director der 
Gewerbe⸗Schule. Stechow, Director der Kgl. Ritter⸗Akademie. v. eguiern, Kgl. Ober⸗Regierungs⸗Ralh. 


Literatur. Die Zahl der bau wiſſenſchaftlichen Werke, vortheilhaft von fo vielen unſchönen ſogenannten „Juin 
welche in dem Verlag von G. C. Knapp in Halle erſchienen nen“, die manchmal nur da zu ſein ſcheinen, um die Leere 
find, ift wieder durch folgende zwei vermehrt worden: Inhalts zu verdecken. | 
1. 20 en des tag ne — — dur — — „ — 
ammenſtellung aller rohen und künſtlichen Materialien, die ; 3 N 
Art und Weile ihrer Gewinnung und Fabrikation Rad den — Von dem in dem Verlag von C. Flemming in Ing“ 
dewährteſten Metboden, ihre Brüfung in Bezug auf Werth, erſcheinenden 
‚Güte und Wohlfeilbeit, und ihre Verwendbarkeit zu den ver „Sagenbuch des preußiſchen Staates von Dr. G 
ſchiedenſten Bauwecken. Ein Rathgeber für Baumeiſter, Baus ſind der erſten Lieferung nun die zweite und dritte 
handwerker und Bauunternehmer. Von Dr. Menzel. Her⸗ ie zweite enthält 5 Bogen und die dritte 4 er 
ausgegeben und verbeſſert von Schwatlo. Mit 45 Holz Druck in Octav und die Zahl der Sagen erftredt ich 
ſchnöten. 91 Seiten Oktab. — Dieſer Titel iſt hier ausführ⸗ auf 292. Leſern, welche von dieſem Sagenbuche noch ichen 
lich angegeben worden, weil der Leſer dadurch ſogleich die Reic⸗ Kenntniß haben, diene zur Nachricht, daß daſſelbe einen 4 Fre) 
haltigkeit des Inhalis erfährt, und es muß hinzugefügt werden, Schatz von Sagen einzelner Orte ſammelt, weiche zwar 4 
daß die Ausführung zweckentſprechend und inſtructiv iſt; das ſonſt hier und dort aufgenommen find (J. B. Sagen der m. 
ber das Büchlein allen denen, für die es beſtimmt iſt, mit mark von Temme, deulſches Sagenbuch von Bechſtein u. tal 
Recht empfohlen werden kann. 5 in dieſer Sammlung aber ſich auf den ganzen preußiſchen ge 
2. Die Gründungsarten der Gebäude und die Be: erſtrecken ſoll. Die beiden vorliegenden Hefte bringen age 
handlung des Baugrundes. Von Dr, Menzel. Her: der Mark Brandenburg. Der Zeitraum, welchem dieſe S m 
ausgegeben und verbeſſert von Schwatlo. Mit 29 Holz. angehören, iſt ein ſehr großer und reicht von den Ann 
chnſtten. 31 Seiten in Oktay. — Auch dieſes Büchlein kann des Mittelalters bis auf Friedrich den Großen. G Perle 
enjenigen, die über den behandelten Gegenſtand Belehrung Zauberelen, Hexen und Tortur ſpielen hierin eine große R . 
brauchen, wegen ſeiner deutlichen Darſtellung empfohlen werden. Man erſtaunt, wie reich ausgeſtattet manche Gegend und leich 
In beiden Werken find Druck und Papier gut. Die Holz: cher Ort mit ſolchen Sagen iſt. Einzeln würden fie vi 50 
0 nitte verdienen beſonders hervorgehoben zu werden, denn als veraltet unbeachtet bleiben, in i aber, Mn, 
ie find dem Bedürfniß entiprehend, den Text verdeulichend niren fie und führen die Vergangenheit dem Leſer mit ub 
und — was ihnen zu beſonderem Ruhme gereicht — gut und raſchender Lebendigkeit vor die Seele. Dieſer Sa enſchaß 
dem Auge gefällig ausgeführt und unterſchelden ſich alſo jedenfalls ein ſchäßdarer Beitrag zur Kulturgeſchichle. 
— TT— 


' l (Nebſt zwei Beilagen.) 


Ne Be 


28. März 


v 


lage zu Nr. 25 des Boten aus dem Rieſengebirge. 8 


1866. f 


ant del Jauer. Am 22. dar feierte der Brauermſtr. 
de Er bierſelbſt im Kreiſe feiner Familie und guter 
70. n ſeltenes Feſt, nämlich feine goldene Hochzeit, ſei⸗ 


N 


8 eburtstag und 52, Jahrestag ſeines Meiſterwerdens. 


Familien Angelegenheiten. 


Todesfall: Anzeigen. 


Todes ⸗ Anzeige. 
1455 forſchlichem Nalhſchluß entſchlief heut früh 
angen Leiden unſer unvergeßlicher Gatte, Vater, 
und Großvater, der Tiſchlermeiſter J. Friedrich 
im Alter von 74 Jahren 10 Monaten. Dieſes 
bn 8 ermit allen Virwandten und Freunden mit dem 
4 Mittagg 3 l Mr nde Donnerstag den 29. März, 
Am ſti Ahr, ſtatt findet. 
Hirsch Theilnahme bitten: Die Hinterbliebenen. 

erg, den 26. März 1866. 


Unfe Todes: Anzeige und Dankſagung. 

ders, wen Mutter, Gropmutter und Schwiegermuter 
ler it Elifabeth verwittw. Wipperling geb. Finke 
ewigen Fun am 19. d. M. nach kurzem Krankenlager zum 
dem 5 d en en 

n r dies allen Verwandten und Freunden derſelben 
zelgen, ſtatten wir allen denjenigen, welche der Ent: 
die lowohl durch die unerwartete Trauermuſik, als auch 
Teelahch 


e Begleitung zur letzten Ruheſtätte ihre Liebe 
ab ahme zu erkennen gegeben haben, unſern innigſten 
g Hirſchberg, den 24. März 1866. 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


e bat d Todes Anzeige. 
ure Gattin errn über Leben und Tod gefallen, unſere 
ohanne Ei kutter, Schwieger- und Großmutter, Frau 
Ih a hriſtiane Anſorge geb. Schröter, von Sei⸗ 
) Pruftens and einem kurzen Krankenlager an einer heftigen 
Term ttefiten ung am 23. März c. früh nach 1 Uhr zu un⸗ 
en wir lSchwerze in jene beſſere Welt heimzurufen. Dies 
ö aunten de efgebeugt allen Verwandten, Freunden und Be⸗ 
g 2 Die Benny Ulla enen, um jtille Theilnahme bittend, an. 
dr Statt gung findet Charfreitag Nachmittags gegen halb 
ommenau, den 24. März 1866. 
Ernſt Anſorge, Bauergutsbeſitzer, Gatte. 


= urich, Söhne. 


8 Transe Gei 

N au { 

i Sarı ruf 5 4270 Schwiegerſohne. 
ne 

Shriftinne Gele,) Tochter 


nd ihn in di 
Indem wir dies ſehn 


S RE SATT 


nern, Freunden und Bekannten auf dieſem Wege anzeigen, 
bitten wir um ſtille 1 bei unſerem tiefen Schmerze. 
Lauban, den 22. März 1866. 5 
Deer Kreis⸗Secretar Vogt nebit Frau. 
Erwin Vogt, Cand. des ev. Predigtamtes, 
als Bruder des Verſtorbenen. 


Geſtorben in Gr. Wandris den 29. März 1865, \ 


Oſterblume, blingöfiegel 
en * Menſchen Seele weit; 
Doch mein Geiſt weiß einen Hügel, 
Der nur tiefes Leid mir beut. 


Ach, das Herz, das ich ſo liebte, 
Deſſen Blüthenglanz fiel ab! 

Was den ſchönſten Traum mir knüpfte, 
Sank zur Todtengruft hinab. 


Und ſo ziehen tauſend Klagen, 
Seit dies Herz mir nicht mehr ſchlägt, 
Und doch kann ich's Keinem N en, 
Der nach meiner Trauer frägt. 


no. e3 wird nicht lange währen, 
Geh'ſt auch du, mein Herz, zur Ruh; 
Ewig darfſt du nicht entbehren, 
Bon nur des Himmels du! 3253 


3316. Bitternde Klagelante 
einer troſtloſen Mutter am Grabe ihres heißgeliebten ei 
fel E ones, des Wirtzſchefts⸗Beanten en einzigen 


Junggeſellen P. Th. Emil Hoffmann. 


Er ſtarb zu Krummhübel den 5. März 1866. 


Geprüfter Dulder, Du haſt überwunden 
All'n Erdenkummer, Sorg' und Qual; 
Das beſſ're Ziel haſt Du gefunden 

In Gottes reichem Freudenſaal. 


Doch nicht allein gingſt Du von hinnen, 
Ein fernes Herz, das Du in ſtiller Lieb für Dich erſehen, 
Das riefſt Du nach in ſeel'ge Höhen, * 
Da man Dich eingeſenkt an Deinem Ehrentag. f 
gu gut ward Beide Ihr für diefe Welt, 

rum rief Euch Gott ſo bald in's Himmelszelt! 


Ein ſchweres Loos Der Mutterherz, 

Dich eingeſargt zu ſehn, der tiefſte Schmerz. 

Doch Dir ward nun die Ehrenkron, 

Weil recht gewandelt Du, zum ew'gen Lohn. 
Schrecklich iſt's, Sohn, an Dein Grab zu treten, 
um . Dich bei uns zu ſehn! 

Ich geh', vom tiefiten Schmerz betreten, 

Dinweg — und kann Dich hier nicht wiederſehn! 
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Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 
Soeben ist in vierter, bis zum Jahre 1866 erganzter Auflage erschienen: 


Wandkarte von Schlesien, 


besonders mit Berücksichtigung der physikalischen Verhältnisse, 


zunächst für den Schulgebrauch entworfen von 


Heinrich Adamy. 
Nebst einem Leitfaden für den Unterricht in der Heimathskunde. 
9 Blatt, Quer-Folio in lithographischem Farbendruck und 9%, Bogen Text, 
Preis 2 Thlr. 20 Sgr. e 
Diese schon bei ihrem ersten Erscheinen durch sämmtliche Schulbehörden der Provinz SC" ge 
als vorzügliches Lehrmittel in der Heimathskunde anerkannte Wandkarte hat in der vorne e 
vierten Auflage durch die ganz neue vortreffliche Ausführung seitens der rühmlichst bekannten Jithoß 


EEE 3 BAER ABEL HORSE R} -a5eR Sahler-arges- 


» Ortschaften, Eisenbahnen und Grenzen auf das Anschaulichste aus einander gehalten und gewährt das 6 
den Beschauer ein so-harmonisches, plastisches Bild unserer Provinz, dass es mit Hilfe dieser Karte leic t in- 
auch den Anfänger, den jüngeren und schwachen Schüler in die organische Auffassung des ganzen Lan > 
zuführen. . 3229 
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Die Illuſtrirte Berliner Morgen⸗Zeitung, vi: billigite, volksthümlichſte = 

unterhaltendſte neue Zeitung, ift die einzige täglich erſcheinende, welche in jeder Nummer eine schone 

ae liefert, theils aus der Tagesgeſchichte, dem Gerichtsſaal, dem Theater, der Mode, 
nduftrie, der Natur oder aus dem Gebiet des Humors. Zuglei 


politiſche Zeitung, ag Gerichts⸗Zeitung BE 
und 
| Roman⸗Zeitung, Rn 


bringt fie die pikanteſten und intereſſanteſten Berliner Lokal⸗Nachrichken, naturwiſſenſchaftliche, gewerbliche; noſten 
145 Aae e Aue und unter der Rubrik „Vermiſchtes“ die merkwürdigſten Vorkommniſſe und unterhalten 
ekdoten des Tages. 


Die „Illuſtrirte Berliner Morgen⸗Zeitung“ brachte Romane von Temme 
und Gerſtäcker. In nächſten Quartal beginnt ein hamburger Roman: der Väte 


Sünden und als großes hiftorifches Gedenkblatt wird den Abonnenten ein Tablea 
gratis geliefert, enthaltend die 


Porträts der Mitglieder des Abgeordnetenhauſes. WE, 
Abonnements nehmen an zum Preiſe von 1 Thlr. das Quartal alle königl. preuß. Poſtanſtalten; zum Prei 
von 1 Thlr. 5 Sgr. das Quartal alle Poſtanſtalten im Poſtverein. 


Expedition der Illuſtrirten Berliner Morgen - Zeitung, 
Stallſchreiberſtraße 33. 


Frankfurter Journal. 
f Erſcheint täglich zweimal. — Auflage 10,000 Exemplare. 


Bestellungen auf dieſes ältefte und verbreiteſte aller in Südweſtdeutſchland erſcheinenden Tagesblätter wolle, 
vor dem 1. April bei dem nächſtgelegenen Poſtamte einreichen. Vierteljährlicher Preis: 1) innerhalb des Tanis 


3228. 


3234. 


— 60 — 


1 ers Nude fl. 3 5 kr. — Rthl. 1 23 Sgr., 2) in den übrigen Bezirken des deutſch⸗ öſterreichiſchen Poſtvereines fl. 3 
de , In d. 1.29 Sgr. auschließlich geſetzlſcher Stempel⸗ und Beſtellge a 
ter Kan 52 75 Beſtreben, dem Leſer möglichſt raſch ein treues und vollſtändiges Bild der Tagesereigniſſe zu geben, wird 
bellt Bei urch jeblkeide Original: Correſpondenzen und Privat: Telegramme aus dem In- und Auslande un 
Ye, d del dere ufmerkſamkeit wendet ſie aber in neuerer Zeit den Bewegungen auf den ſo wichtigen Gebieten des Han⸗ 
N Berichten hace an, fonie 2” 1015 15 Ber. Haltung der Frankfurter Börfe, welche in täglichen und wöchent⸗ 
emäß und eingehend beſprochen werden. 8 
Alta, Ch die mit dem Frankfurter Jöprnal als belletriſtiſche Beilage verbundene DI das kali hat den Kreis Ihrer 
bp Yıffäge Deirtt und bietet in jährlich einem ſtarken Quartband neben einer Fülle anregender, belehrender und unterbalten⸗ 
Vfl G. 0 riginal Novellen und Erzählungen von F Albrecht, 6. Bellermann, F. Büch ner, E. Diet⸗ 
litomm ocker, E. A. König, F. v. Lubofatzti, Fr. v. Nemmersdorf, C. Schultes, Paul Stein, C. 


A. m. 
fen weben l ſeit einem halben Jahrhundert bewährte freiſinnige Tendenz beider Blätter darf als bekannt vorausge⸗ 


eigeſd yu ſerate finden durch die große Auflage die geeignetſte Verbreitung und werden mit 8 Kreuzer — 2½ Sgr. für 
geſpaltene Petitzelle berechnet. benz 51 axtfutk 1 im März 1866. , 


2 Die Expedition des Frankfurter Journals. 


Dankſa gung. 
Durch die am 15. d. Mts. im biefigen Stadt⸗Theater ge⸗ 


7 


— — 


Samy 


auf A abe un eu Nel oe e RL en 82 
N nde Unte u Theil geworden. unfere 
Atdndem die res lauer Zeitung. ein inniges 5 icht, hierfür allen edlen Wohlthätern den 


b wir zu dem am 1. April begi ſchuldigen Dank mit dem Wunſche öffentlich auszuſprechen: 
dap wn en. ergebenſt einloben, fee 5 Gott wolle es all' den Edlen reichlich ſegnen! 
ſten * für das Feuilleton unferer Zeitung den neue⸗ Hirſchberg, den 23. März 1868. 3263 


man großſer Spannung erwart : Die barmherzigen Schweſtern 
„ Victor Kunert 5 0 keuneteten Re aus dem Verein der heil — Eliſabeth zu Hirſchberg. 


„Die Mee r⸗ Arbeiter“ 3250. Freisteligiöfer Gottesdienſt 
in 15 es travailleurs de la mer“) Sonntag den 1. April, Nachmittags 3 Uhr. Vortrag 


durch Herrn Dr. Hetzer aus Lauban. 


ben hab viſirter deutſcher Ueberſetzung erwor⸗ er Vorſtand 
im Naben. erſelbe wird, mit dem 1. April Br, der vereinigten chriſtkatholiſchen u. freien Gemeinde. 


lommenfe des Quartals vollſtändig zum Abdruck 


Unsere Hirſchberg. Nächſte Gewerbe-⸗Vereins⸗ 
in Bete geehrten Abonnenten gelangen alſo gratis ; . ' 
Ye 50 U intereſſanten Romans 7 90 Bud- Sitzung den 9. April c. 3258. 
ir er ande umfaſſen und 4½ Thlr. koſten wird! 727JCG!;Cõöͤõãé“éĩ ß 
ie, ihre Berl namentlich 1 7 9 en se Abhanden gekommen. a ; 
o zeitig or, ungen bei den nächſten Poſt⸗ Anſtalten Am 19. d. Mts., N N iſt der B 
des dig als m m 19. d. „Nachmittags, iſt der Botenfrau 
en Duartagg lch zu machen, damit wir bei Beginn Sacher aus Hermsdorf aus er Brotwagen eine 


- genit als in der Lage find, allen Anforderungen 5 5 h 
Der pi Können. \ 2 Schachtel, worin ſich eine ziemlich große goldene 
Laien Orte Jübrliche Abonnements Preis beträgt am Damenuhr mit goldenem Zifferblatt und ein Paar 


aate mit eee eee Se vreußiſchen Diamant- Ohrringe mit Bommeln befanden, ab⸗ 


eslau, den 17. Mi 8 handen gekommen. 
a Wh 12150 255 URN Die Ohrringe waren länglicher Form mit Brillan⸗ 


AR ten, die Bommeln bildeten einen Kranz von kleinen 


Neligiöfe Erbauun 


ſten Oft h Diamanten, in Mitten eine Größere und find in Sil- 
85 ende iu Fcdeberg u . 10 Uhr, bei der freien ber gefaßt. 5 ö 
Mur Mi Bei Vorkommen dieſer Sachen wird freundlichſt er⸗ 
. ittwoch und Donnerſtag! ſucht, mir oder der Frau Sacher in Hermsdorf An⸗ 
Vie ahn Hassan, Häuptling der Nubier aus der zeige davon zu machen. Vor Ankauf wird gewarnt. 


du e Foa ſowie ein junger Achanti vom Cap Warmbrunn, den 26. März; 1866. 
un, Wehe eben fh auf ber Durdeife her pre Verw. Frau Dr. Schnorr. 
eigen fi in in Nenne beimathligen . 
* ional⸗Tracht, ſowie in ihren Lan⸗ Vi ; (e 
I de Gang eigen und Kraft: Prpbuftionen. Der Schauplatz erein „Fr ohsinn. 
h zum „goldenen Schwert.“ Alles Nähere die 3365. Conferenz: Donnerſtag, als den 29. März, im 
3358. Vereinslokal. i Der Vorſtanb. 


wi 
7 
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Amtliche und Privat Anzeigen. 


3331. Bekauntmachung. 5 

Vom 1. April d. J. ab wird bei den beiden vierſitzigen Lo⸗ 
kal⸗Perſonenpoſten zwiſchen bier und Schmiedeberg, welche reſp. 
um 3 Uhr 50 Minuten Nachmittags und 7 Uhr 20 Minuten 
Abends hier abgehen, on Stelle des gegenwärtigen Perſonen⸗ 
1 von 6 Sgr. für einen Platz im Innern und von 

Sgr. für den Bockplatz, der Satz von 5 Sgr. reſp. 4 Sgr. 
pro Perſon und Meile erhoben werden. Dagegen findet von 
demſelben Termine ab die Geſtellung von Beichaiſen bei dieſen 


icht 
Wehe 2 Po ſt : Amt. 


Br 
berg, den 26. März 1866. 


im Langgaſſen⸗ Bezirke. 8 Thlr. 4 Sgr. — Pf. 
Burg Bezirk 1 28 6 

Schildauer Bezirk „ 

A Ar uze una 11 1 
Mühlgraben⸗ Bezirk 8 a 
eee 6 e. , 
Schützen⸗ Bezirk 15 8 6 
Bobet⸗Heirkkkk 3 20 6: 


find: 76 Thlr. 21 Sgr. 
Dem Bureau ſind zugegangen: ee 
fo daß an Unterſtützungshilfe die Summe 
von 77 Thlr. 26 eat 
zur Abſendung an den Magiſtrat zu Ottmachau gelangt ift. 
Wir bringen dies mit Bezug auf unſer Inſerat vom 13. 
v. Mts. zur Kenntniß, und ſagen den geehrten Geſchenkgebern 
im Namen der Verunglückten Dank. 
Hirſchberg, den 23. März 1866. 
3274. Der Magiſtrat. 


Boat. 


3386. Nach der Straßen: Ordnung von Hirſchberg haben die 


Grundſtückbeſitzer bierſelbſt für die Reinigung des Bürgerſteiges 
und der halhen Fahrſtraße vor ihren Grundſtücken zu ſorgen, 
wobei * hierdurch in Erinnerung bringen, daß dieſe Reiri⸗ 
ung bis 4 Uhr Nach mittags an den feſtgeſetzten Tagen bewirkt 
ein muß; ferner haben nach der Feuerlöſch⸗Ordnung von 
Hirſchberg die hieſigen Pferdebeſitzer die erforderliche Pferde zahl 
zur 1 zu geſtellen. * 

In unſerer Abſicht liegt es, ſowohl die Laſt der Reinigung 
der ebeitraße den Grundbeſitzern, als auch die der Pferde: 
geſtellung zur Spritzenkeſpannung den Pferdeheſitzern gegen 
eine an unſere falle dach aufſawer zahlende Geld⸗Entſchaͤdi⸗ 
aung abzunehmen, falls ſich außerdem Perſonen bereit erklären 
ſollten, gegen ein von uns und der Stabtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung zu genehmigendes Geld⸗Aequivalent 

J., die Reinigung der gepflaſterten Fahrſtraßen und die Ab⸗ 

fuhr des Straßen⸗Koths, der Düngertheile u. ſ. w. von 


ſelbigen, 5 
2., die Geſteuung der erforderlichen Pferdezahl zur Sprſtzen⸗ 
Beſpannung zu übernehmen. 0 

Die näheren Bedingungen, welche dem aus dem Unterneh: 
men abzuſchließenden Contracte zu Grunde gelegt werden ſollen, 
liegen vom 10. April c. ab in unſerm Polizei⸗Amt zur Ein⸗ 
ſicht aus; Termin zur Abgabe von Geboten für Abnahme 
der Laſt von den Grund⸗ reſp. Pferdebeſitzern haben wir 
Montag den 16. April c. in unſerem Raths⸗Seſſionszim⸗ 
mer, 625 10 Uhr, anberaumt. 


t. 
berg, 25. März 1866. 
Der Wfagiſtrat und die Polizei⸗Verwaltung. Vogt. 
0 4 


F 
*. t 


3328. einer uns heut zugegangenen Anzeige ven 
Tbierärzte beaſelbſ iſt nunmehr auch in der dan 
gleich in dem Kämmer. i-Dorfe Hartau die Hur dsw A 
brochen, bedauerlicher Weiſe auch eine Be von 
toll erklärten Hunde gebiſſen worden. Wir bringen n are 
bierdurch wiederholt die gewiſſenhafte Beack tung der gen b. 
blatt und Gebirgsboten bekannt gemachten Anordun 9817 
18. März und 22. Januar 1866, aus letzterer die 1 
in Erinnerung. 


sl 5 Orle 

Kein Hund darf auf öffentlichen Straßen oder derbe 

wo das Publikum ſich aufhält, verkehrt oder zu Draht.!“ 

pflegt, angetroffen werden, der nicht mit einem m eichende 
stehenden, über die Schnauze des Hundes binaust chen 

das Beißen ſchlechterdings N Maulkorb ver 0 
8 10 

er 


§ 2. 
Hunde, welche an den vorbezeichneten Orten mit, * 
Maulkörben nicht verſehen ſind, werden von der d 110 
lizeibehörde dazu beauftragten Perſon weggefangen. in , 
dem verfallen die ermittelten Eigenthümer berjelben, 10 v. 
Geldbuße bis 3 rtl. oder im Falle des Unvermögen 
hältnißmäßige Gefängnißſtrafe. 3 
$: 


Die Wiedereinlöſung des weggefangenen Hundes iſt mae 
legitimirenden Eigenthümer gegen Erſtattung der u il, 
geſtattet, vorausgeſetzt, daß der Hund unzweifelhaft gl. 
befunden worden iſt. Hirſchberg, den 24. Marz Vog 
Die Polizei: Verwaltung. 


3247. 1 . 5 
Dünger ⸗ Verkauf. un 
Donnerſtag den 29. März, Vormittags 1 8 
ſoll in unſerm Seſſions⸗Zimmer im Rathbauſe der 10 
weiſe Verkauf des, die Winter⸗Umkleldung der * 
Röhrbüten bildenden, Düngers — etwa 16 Fude 
folgen. Hirſchberg, den 23. März 1866. 
Der a giſtrat. 


no 
(96) Boy 


2376. Nothwendiger Verkauf, 
Kreis: Gerichts: Commeiffion zu Lahn, var 
Der den Johanne Chriſtiane Anders ſchen Erben Ich 0 
sub Nr. 39 zu Nierer⸗Wieſentbal belegene Gerichtskre ah 10 
auf welchem die Schankgerechtigkeit haftet und wozu eme ge 
und Graſegarten von gegen 4 Morgen, ferner „mon 
Aecker, etwas über 4 Morgen Wieſe und etwa ein halber 1. 6, 
Strauchholz gebören, aboeſchätzt auf 4122 ril. 12 at: ce 
zufolge der nebſt Hypotheken Schein in unferer Regiſtra 100 
zuſehen den Taxe, ſoll am 7. Juli 1866, von Vorm, / 
11 Uhr ab, an ordentlicher Gerich'sſtelle ſubbaſlirt were 10 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppotheken⸗ 11 Dig 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befried 
ſuchen, haben ihren Anſpruch bel dem Subhaſtalſonsg % 
anzumelden. — Die dem Aufenthalte nach unbekannten 
biger, als der Brauermeiſter Amandus Lorenz zu de 
thal, modo deſſen Erben, werden hierzu öffentlich vorge⸗ 
3259. Freiwilliger Verkauf. 
Kreis Gericht zu Qandeshut. 
Das zum Nachlaſſe des Franz Joſeph Roesner $ 
Bauergut, No. 24 zu Wittgendorf, abgeſchätzt auf 80 
23 for. 4 pf. zufolge der in der Reglſtratur einzuſe 1 
Taxe, ſoll nebſt dem dazu gehörigen Inventarltum Arc 
Mai 1866, Vormittags 11 uhr, vor dem Herrn. 
Richter Schubarth an ordentlicher Gerichtsſtelle in den 
dienzzimmer freiwillig ſubbaſtirt werden. 6 
Landeshut, den 19. März 1866. 2 
Königliches Kreisgericht. 11. Abtheilung 
a y * 


9 


PF BE BR a a a eat 
a 8 N „ 1 ‚ j N 
1 ende Ge at > 8 
N + Gegenſtände find 
ö hi, 9 kommen Bee * * ee 
6 eine ordinäre weißleinene Mannshemden, 
tn A eine b e Parchentjacke, N 
D ene Raue Meißgeblumte Schürze, 
3) ei lle kattunene Jacke mit kurzen Aermeln, 
zwei ta kattunener Rock, 
?) vier weue weiße gezogene Handtücher, gez. J. W., 
zwei weiße gebrauchte Handtücher, ungez., 
10 ein es un Handtücher, gez. J. W. No. 3 und 4, 
„ ungez., 
u a desgl., gebrzuch, 
12) eine weißes Tiſchtuch, ungez., 
33) zwei ihn und weißkarrirte Schürze, 
0 lla und weißgeblumte Kattüntücher, 
10 eine Alden geweſen 
N 2 — weißgeblumte Schürze, zu einem Tuch um⸗ 
e De 
Man Union Au bean me 
!elden und als Solche imiren. 
Wichberg, den 26. März 1006 ens 


3327 
a Die Polizei: Verwaltung. gez. Vogt. 
3359. D Auktion. 

werde ich auf herſtag den 29. März c. Vormittags 11 Uhr 
gegen Ne dem hieſigen Schützenplane ein braunes Pferd 


i ahlung verſteigern. 
Büſcherg den 2 Ng 406 


agen= und Pferde- Auction. 


im Gantay den 29, März c., Vormittags 11 Uhr, follen 
Fefign ef zu den 3 Bergen 2 Fenfter:, 1 Stein: und 1 
un 


9 wem; 5 Pferde, mehrere Geſchirre gegen baare 
A Derteigert werden. Cuers, Auct.⸗Comm. 
Auction. 


Dien 
in dem tag den 3. April, früh von 9 Uhr ab, ſollen 
Kaen doc Schulgaſſe Nr. 9 wegen Umzuges des Herrn 


* 


jedenfalls 


an Scholz fait 5 Baar⸗ 

ag Dee n ganz neue Möbel gegen Baar 
an . Holzverkauf. 

3 Up, Ireitag den 6. April c., Nachmittags von 


nd ſollen im Gaſthofe zum goldenen Stern bierſelbſt 

dm Königlichen Forſtrevier Arnsberg: 111 Stück fich: 

"Weiche auf Belzer und 370 Stück desgl. Brettklötzer, 

gen ge der Holzabloge bei der Förſterei Tannenbaude lie: 
ben. ver Voarzahlung in term, öffentlich meiſtbietend ver: 
ae K ge e Verkaufs ben ingungen werden im Termin 
Ichmiedeberg, den 20. März 1866. 


ei Mei 5 J 
| en a, e verkauft und Käufer hierzu 
long Weg zer 
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N iin 5 75 
Zu verpachten. 


BEREBSEBEZSERS 
& 3156. en 


> 
Ein neugebautes Haus mit Echloſſerwerkſtelle 
8 und Laden, Garten und 15 7 — Zubehör, in einem 


& großen Kirchdorfe, bei der günftigen Lage zu jedem Ge 
Eſchäft geeignet, iſt bald oder Johanni d. J. zu verpach⸗ 

ten. Auch würde ein Stellmacher eine vwortheilhafte 

Gelegenheit für feine Profeſſion hier finden. Nähere 
& Auskunft ertheilt ſchriftlich oder mündlich der Hausbe⸗ 
& fiber Hübner zu Liegnitz, Bäckerſtraße Nr. 20. 
SSS SSS SSS 


Sehr vortheilhafte Verpachtung. 
Eine Gärtnerſtelle, dicht an Warmbrunn, 
iſt an einen cautionsfähigen Mann auf mehrere 
Jahre ſofort billig zu verpachten. Näheres beim 
Heildiener und Commiſſionair 
Rudolph Friede. 


Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 
2960. Ein einſtöckiges waſſives Wohnhaus von 4 bis 5 
Stuben, Gemüſegarten und einige Morgen Land, in einer 
Stadt an der Eiſenbahn, wird zu pachnen oder kaulen geſucht. 
Näbere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


3317. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 


3255. 3 
Striegau. 

Wegen vellſtändigem Erblinden meiner guten Frau finde 
ich mich veranlaßt, meinen hier am Markt gelegenen Gaſthof, 
genannt „Grospietsch Hötel,‘* mit einem großen und 
einem kleinen Saal, Colonade, Ei$:, Bier: und Wein⸗ 
Keller, 12 Fremdenzimmern, 4 Gaſtzimmern, mit 
Billard, Flügel und Theater ꝛc. ſofort entweder zu ver⸗ 
kaufen oder zu verpachten. Käufer oder Pächter wollen ſich 
direct an mich wenden. 


Julius Grospietſch. 


Verkauf oder Tauſch eines Grundſtücks. 

In einem großen Kirchdorfe der Ober⸗Lauſitz, in welchem 
vier 8 abgebalien werden, iſt ein Grundſtück mit 
zehn Morgen Land zu verkaufen, reſp. gegen ein Haus in 
einer Stadt zu vertauſchen. 
als 20 Jahren ein ſchwunghaſtes Schnitt⸗ u. Materialwaaren⸗ 
Geſchäft betrieben. Darauf Reflektirende erfahren das Nähere 
unter der Adreſſe A. L. poste rest. Rothwaſſer. 3231. 


Herzlichen Dank! 


den Bewohnern zu Flachenſeifen, welche beim Einmarſch 
des Militair⸗Begräbniß⸗Vereins von Ober⸗ und Nor.⸗Langenau 
am Geburtstage Sr. Majeſtät des Königs jo viel zur Ver: 
ſchönerung des Feſtes beigetragen haben. Beſonderen Dank 
den drei Bauergutsbeſitzern für ihre freundliche Bewirthung 


und den zwei weißgekleideten Jungfrauen für ihre Aufnahme 


er ee In Dar Ar 
angenau, den 26, 3 . 
l 3323. Einige Vereins⸗Mitglieder. 


In dem Hauſe wird ſeit länger 
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ihre Wohlthätigkeit 3 herzlichſten Dank. 


AR: 


Nr e V 
7 5 eee 


Baut fagu ng. 


Bolkenhain, den 25. März 1863 


Nudolph, Poſtillon. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
3321. Bei unſerer ſchnellen Abreiſe von Cunnersdorf nach 
Bunzlau ſagen wir hiermit allen unſern Freunden und Bekann⸗ 
ten ein herzliches Lebewohl. G. Leuckert und Frau. 


3275. Bei unſerem Abgange von hier nach Bunzlau ſagen 
wir — 0 Verwandten, Freunden und Bekannten ein herzliches 


wohl. Die Familie Hünicke. 
Friedersdorf a. Q., den 25. März 1866. 


2958. Ich habe den Steinarbeiter Heinrich Bänſch aus 

Jauer der Entwendung meines Werkzeuges beſchuldigt. Ich 

nehme dieſe Aeußerung hiermit zurück und erkläre denſelben 

für einen ehrlichen und unbeſcholtenen Mann. x 
Jannowitz, den 16. März 1866. 

Wilhelm Langer, Steinarbeiter. 


Gef cHhäfte⸗Eröffnung A. 


Den geehrten Bewohnern hieſiger Stadt 
ſowie Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich 
hierſelbſt im Hauſe des Seilermeiſter Herrn Rothe 
als Schuh machermeiſter etablirt habe. Da es mein 
eifrigſtes Beſtreben fein wird, dauerbafte und elegante 
Arbeit zu liefern, ſo bitte ich um gütigen Zuſpruch. 

Ergebenſt ’ 
E. Sommer, Schuhmachermeiſter. 
Schönau, im März 1866. 3189. 


3280. Nachdem ich von der hieſigen Polizei⸗Verwaltung als 
Vermiethsfrau beſtätigt bin, empfehle ich mich den geehr⸗ 
ten Herrſchaften der Umgegend zur Beſor ung derartiger Auf⸗ 
träge. C. Trowitſch, Vermiethsfrau. 
Löwenberg, den 29. März 1866. 


Ich wohne von jetzt ab in meinem (vormals Beſſer' chen) 
Haufe, Schützenſtraße No. 444, neben der Beſitzung des Herrn 
v. Mo ſch, und holte mich einem gütigen Wohlwollen bejtens 
empfohlen. Guſtav Langer, Seilermeiſter. 


der Ver 


umgehend ausführliche Antwort ertheilt. 


Vogelsdorf bei Landeshut, den 1. April 1866. 
Agent der Pommerſehen Mühlen : Affeenranz: Societät: 
J. 0. Fischer, Kaufmann und Mühlenbeſitzer. 
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* [24 7 * L 
Die Pommerſeche Mühlen⸗Aſſecuranz⸗Societät 
zu Berlin 8 An 
verfichert Mühlen - Etablifjements jeder Art und Umfangs, Wohn- und Wirthſchaſtsgebaͤude, ſowie Vorrälh 
und Mobiliar der Herren Mühlenbefiger und Mühlenpächter gegen Feuersgefahr. 
Gegenſeitigkeit gegründet iſt, fo wird auf keinen Gewinn hingearbeitet, ſondern wird ſtets derſelbe im Int 
ſcherten verwendet, daher erfolgt die Verſicherung zu außerordentlich niedrigen Prämien. Statuten d. 
Geſellſchaft find jederzeit bei dem unterzeichneten Agenten einzufehen und wird auf jede gefchäftliche Anftag 


. AT, X 
u Gtabliffement= Anzeige. 5 

Einem pi . Publikum von Hirſ chberg und 00 e als 
die ergebene Anzeige, daß ich mich hier im Arge i j 
Bottchermeiſter etablirt habe. Es wird m d Punkt 
fein, meine geehrten Beſucher ſtets durch Billigkeit uberüdſch⸗ 
lichkeit zu bedienen, und bitte desbalb mich auch k 1 
tigen zu wollen. il e lm N 

Girſchberg, den 24. März 1866. öttchermeiſter. 
3349. Mitleſer zur „Schleſiſchen Zeitung“ werden ge 

Wo? ſagt die Erpedition des Boten. 


Ba d wohne von heute ab 8 No. 5. | 

rſchberg, Pannaſch, 

den W. Marz 1866. Rechtskandidat und Concipient. 

3297. Wohnungs: Veränderung. ; 
Meinen geehrten Kunden von hier und auswärts de gie 

bene Anzeige, daß ich meine Wohnung zum Seifenſied ferne 

Beier, am untern Ninge, verlegt habe, und bitte um 

res. Wohlwollen. Herrmann Scholz, Bar 
Bolkenhain, im März 1866. — 


Louis Stangen’s 
Annoncen- Bureau, 
Breslau, Karlsstrasse 28, 


befördert Inserate aller Art in säämmtliche hies 
und auswärtige Zeitungen F täglich rere 
zu Original-Preisen. Bei Inseraten für meh ul 
Zeitungen bedarf es nur eines Manuscripts und Wir 50% 


Verlangen über jedes Inserat ein Belag geliefert, — 
3390. Den geehrten Bewohnern Schönau's und Umg 72 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich vom W. d. M. rebn 
Schönau in dem Haufe Nr. 10 wohne und mein Der ren 
dahin richten werte, immer gutes Fleiſch und Wurſt zu pub 
bitte deshalb um gütigen Zuſpruch. 
Schönau, den 28. März 1866. 11. 

Heinrich Hoffmann, Fleiſchermeiſt 10 
3339. Einem geehrten Publikum die ergebe 1 Anzeige, el 
ich wegen Kränklichkeit meincs Vaters deſſen Geſchäft Do iben ; 
ab übernommen und auf meine eigene Rechnung foribe 0 
werde. Ich bitte das demfeiben bewieſene Vertrauen an * 
mich übergehen zu laſſen. Aug. Neimann , 


Hirſchberg. We 


1 


ſucht 


Da die Geſellſchaft 4 


e 5 

cu Etabliſſement. 
ige ich hochgeehrten Publikum von Hirſchberg u. Umgegend 
An der feen ergebenft an, daß ich mich am bieſigen Orte 
chte g en Werkſtatt des Klempnermſtr. Hrn. Pegenau, 
C windſtraße Nr. 5, als Schloſſermeiſter eiablöt babe. 
gend Ar mein ſtetes Bemühen jein, alle in mein Fach Ile: 
Möhren tbeiten, find es Neubau oder Reparaturen, mit der 
N Pünkklichteit und zu den zeitgemäß billigſten Preiſen 
hren und bitte dieſerhalb mich gütigſt zu betückſichtigen. 

R W Aten Sioffermeift 
errmann rſchke, Schloſſermeiſter. 
Adder. den 19. Mär; 1806 3246. 


G4 Unterzeichnete empfehlen ihre Raſen⸗ 
gen r ib leiehe zu gefälligen Ueberweiſun⸗ 
ger Atzen, Garnes unter Zuſicherung forgfälti- 
Rabbeit und möͤglichſt billiger Bleichloͤhne. 
ohrsdorf bei Friedeberg a. Q. 


1 Nenner & Co. 
„de Erwiederung. 


gut zug auf das Inſerat des Kaufmanns Herrn 
bie nit Sure in 105 23 des Gebirgsboten erkläre ich 
8 inen davon, daß ich die Kaufmannſchaft erlernt habe, 
tot word. er Titel „Kaufmann“ von einem Zweiten beige⸗ 
Üeiter En Was könnte Herr Völkel dafür, wenn ihn ein 
und dez n Würdigung ſeines großen Geſchäftslokales 
ofen Umfanges feines Geſchäftes „Kom mer⸗ 
mern nennte, 
berg, den 23, März 1866. 
L. A. Giersch. 


1 3227 
dicht nchen dem 15. d. M. fungirt Herr Adolph Dreſcher 
das Raltge N meinen Dienſten, und bitte ich Briefe u. Geld, 
daaſel ſchäft betreffend, an Herrn Adalbert Wilde in 
Per Seichau zu adreſſiren. 
Paul Reimann. 


1 
S da ich mit meiner Frau Pauline geb. Hartrumpf 
a m a ſo on ne de 65 auf Birnen 
u borgen, errmann treiber 
Gmiedeherg, 9 Mangelgehilfe, N 


| had habe am Sten d. M. auf öffentlicher Dorſſtraße 


b 


ochter Louiſe Volpert aus Uebereilung thätlich 

0 baten n f . ichen A 1 
glichen und leiſte ſelbiger hiermit Abbitte. 
h — d ee Roth. 


De den 12. März 1866. 
Am 12. Febr. d. J. dem Häusler Lorenz Schwanitz 
0 Ae in biefiger Scholtiſel zugefügte Beleidigung nehme 
Ge verbrenn mailt hiermit zurück as Ae pet 
( einer ; Menze 
GmoHfeiien, den 24. Mals 1805 3251. 
Verkaufs» Anzeigen. 


Die ank 
wirthſchaft No. 2 in der Vorſtadt 
bei Saat mit ns Morgen Acker, iſt zu ver⸗ 


Miüheres zu erfahren beim Eigenthümer. 


L 

25 

2 
10 


x 


Eine zweigängige Mühle mit anhalten 
der Wafierkraft nebſt Obſt⸗ und Grajegarien 
iſt veränderungshalber billig zu verkaufen bei 


3110. Carl Haufe, 
Altreichenau. Müllermſtr. 


Zu ver kaufen. 


3037. 


Ene Schanknahrung mit 12 Morgen Land, in einer 


großen Dorfſchaft gelegen, iſt unter vortheilbaſten Bedingun⸗ 
gen zu verkaufen uud fofort zu übernehmen. Nähere Auskunft 
iſt in Schmiedeberg No. 274 zu erfragen. 


2966. In Ober⸗Poiſchwitz bei Jauer iſt eine Beſitzung, zu 
welcher 23 Morgen Acker gehören, preiswürdig ſofort zu ver⸗ 
kaufen und zu übergeben. Näheres zu erfahren durch Herrn 
Thierarzt Kreibig in Jauer. 5 


18s. Haus- Verkauf. 


Ein gut gebautes Haus in Jauer, Goldberger Vorſtadt 
Nr 36, nahe am Neumarkt gelegen, herrſchaftlich eingerichtet 
welches 9 Stuben Küche, Keller ꝛc. entbält, iſt Beſitzer Wil⸗ 
lens ſofort zu verkaufen. Wegen der ſchönen Lage und auf 
einer der belebteſten Stroßen eignet ſich feibiges zu jedem Ge⸗ 
ſchäft, beſenders aber ir Penſionaire und Partikuliers. An⸗ 
zahlung rach Uebereinkunſt. Hillmann, Partikulier. 


a er EU FEN TER SE re 

re 5. April c., Nachmittags 2 uhr, 
ſoll das Haus Nr. %7 zu Cunnersdorf meiſtbietend an 
Ort und Stelle verkauft werden. 

Wir, die Unterzeichneten, laden Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken ein, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht 
werden ſollen. 

Cunnersdorf, den 26. März 1866. 
3315. Die Ortsgerichte. 


Te A TILL NE 

3304. Den Bauplatz mit Garten und dort befindlichen Bau: 

materialien der Schmiede No. 45 zu Hartau — 985 15 
M. Sarner in Hirſchberg. 


Ein neues, maſſives Haus mit Gärtchen, gut geeignet 
einem Geſchſt, me auch für bemikttie erke nend See en 
aufenthalt, in einem bedeutenden Kirchdorfe, zwiſchen Hohen⸗ 


friedeberg und Jauer gelegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Näheres wird Herr Buchhändler Hefe Kr Striegau 


mittheilen. 
3183. 


Haus = Verkauf. 
Veränderungshalber iſt ein in der belebteſten Straße Hirſch⸗ 

bergs gelegenes, ganz maſſiv vor 6 Jahren erbautes Wohn⸗ 

haus mit eingerichtetem Laden, 10 & } 

mern, Keller und Bodenraum, unter ſoliden Bedingungen bei 

geringer Anzahlung baldigſt zu verkaufen. Näheres sub Nr. 

600 in der Expedition des Boten zu erfahren. 


Eine halbe Meile von Reichenbach in Schl. iſt ein 
B t wozu über 100 Morgen Acker und 
ergn „ Wieſe gehören, Gebäude maſſir, nebſt 
todtem und Iebendem Inventarium, Alles im be 
ſtande, Familienverhälkniſſe wegen ohne Einmiſchung eines 
Dritten zu verkaufen. Näheres iſt zu erfragen beim 
; Buchbindermeiſter A. Bartneck 
29235. in Reichenbach in Schl., Frankenſtelnerſtraße. 


tuben, 3 Küchen, Kam: 


ſten Zu⸗ Ra 


| 


BE‘ * N 
. 


3299. Ein in der Nähe von Schweidnitz belegenes Gut, be⸗ 
8 aus 80 Morgen in beſter Cultur befindlichen Areals, 
er, Wieſen und Buſch, mit maſſiven Gebäuden und voll⸗ 
ſtändigem Inventar, iſt unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 
Auskunft auf frankirte Anfragen 0 t 
durch B. Schumann in Schweidnitz. 


3256. reiwilliger Verkauf. 
Veränderungshalber ſind die Grundſtücke: die Freigarten⸗ 
nahrung Nr. 19 zu Neu⸗Gersdorf, zu welcher circa 6 Mrg. 
guter pfluggängiger Boden incl. Gartenland gehören, ebenſo 
zwei ſeparate Ackerſtücke mit circa 5 Morgen ebenfalls 
gutem Boden aus freier Hand zu verkaufen und iſt das Nähere 
zu erfahren beim 
Beſitzer Karl Ernſt Neumann zu Neu⸗Gersdorf. 


3970. In der Kreisſtadt Jauer iſt eine angenehm gelegene 


Beſitzung, beſtehend aus einem elegant eingerichteten herrſchaft⸗ 
lichen Wohnhauſe mit 12 heizbaren Stuben, einem zweiten 
Wohnbauſe mit 9 Stuben, einer Scheune und 5½ Morgen 
Garten, Maulbeer⸗ und Obſtpflanzung, letztere mit mehreren 
Schock tragbaren Bäumen und Weinſtöcken von den edelſten 


Sorten beſetzt, verkäuflich. Die Gebäude befinden ſich im be⸗ 


ſten Bauzuſtande. Vollſtändige Geräthſchaften zur Seiden zucht 
können mit überlaſſen werden. Auskunft ertheilt Herr Poli⸗ 
zeianwalt Elsner in Jauer. 


z Freiſtellen⸗ Verkauf. 


Die den Frömsdorfiſchen Erben zu Leutmanne dorf, Kreis 
Schweidnitz, gehörige Freiſtelle mit 14 Morgen Acker, zweiſtöcki⸗ 
gem Wohnhaus mit 9 vermiethbaren Stuben, wird Mittwoch 
den 16. Mai, früh 10 Uhr, in der Pavel'ſchen Brauerei 
von den Erben meiſtbietend verkauft, wozu Käufer eingeladen 
werden. Bedingungen ſind jederzeit auf mündliche oder ſchrift⸗ 
liche Anfragen auf dem Niedervorwerk zu Leutmannsdorf, jo: 
wie durch den Lehrer Müller daſelbſt zu erfahren. 


Die Ofenfabrik & 
M. Schmidt % 


neben der Porzellanfabrik in Hirſchberg 


empfiehlt 2 übernimmt 
ihr großes Lager 8 das Setzen 
von 5 aller Arten Oefen 
weißen u. bunten g und 


Kachelöfen. 7 Kochmaſchinen. 


5 Jur Frühjahrs gat offerive id geruhten, ehr e feten | 
Tonnenlein von ſchönſter Qualite. gef 


Friedeberg a. Q. 


— 606 


wu. 


3330. Ein Secretair, eine Schreib Kon maß 9. 
Heine Kommode, zwei Schränke und noch 1 90 15. 
genſtände ſind bald zu verkaufen Herrenſtraße No. a 

Rüben 


3332. Saure Gurken, Preiſelbeeren, eingelegte rothe „ 
Sauerkraut, marinirte u. geräucherte Heringe, Gries, Gee 


Käſe, Eier, Töpfe, Gruͤnzeug, die berühmte Saldgaſſe 


Stärke u. ſ. w. empfiehlt Hüber, Sa 
% Hüte und Mützen 


in neueſter Facon empfiehlt 


Hirſchberg, 
Schildauerftrake. ER. A: ; 
3152. Ein braunes Pferd (Stute), ſtomm und fehlen 
3½ Jahr alt, ftcht zum ſofortigen Perkauf auf dem 
Nr. 313 zu Obei⸗Cörisſeiffen. 


Ein Pferd, ca. 8 Jahr alt, Falbe, flotter Ga 
ganz fromm; einen einſpännigen N au 
federn, neueſte Facon, wenig gefahren; einen Korbwage 
eiſernen Axen, leichter Einſpänner; einen neuen zweiſpän 
Spazier⸗Unterwagen, gut ausgetrocknet, noch ohn sen 
ſchlag, ſowie ein engliſches Kutſchengeſchirre, in billigt 
Zuſtande und mehrere neue auch alte Bettitellen verkauft rf. 

3320. J. E. Voelkel in Heri 
ell 


3357. Kleingemachtes trocknes Stockholz u. Sch . 
holz, in Haufen von z bis 3 Klaftern, verkalß 


der Holzhändler Thielſch in Grunge 
"rn 


3348. Grundſteine und Sand liegen zur b 
gen Abfuhr billigſt zum Verkauf: Schützen ſnaße Nr. 24, nchen 
den drei Linden. 


. Zu verkaufen 


ohne Einmiſchung eines Dritten iſt unter annehmbaren 
gungen ein auf ſehr belebter Straße Breslau's A 
quentirtes Conditorei⸗, Wein: u. Bair. Bier: 
Aae Offerten unter Chiffre P. 14. J. poste resse“ 

reslau fr. 0 


FR; 
= ie⸗ 4 Klaſſe 13: Lotte 
Lotterie⸗Looſe 4, la u 4 Mb 
25 ſgr., hat abzugeben M. Sarner in Hlrſchb , 


Beremannezahnseite & Zahnpas 2. 
weltberühmt und allgemein beliebt, ä 3 u. I in 
pfiehlt [767] Coiffeur Alexander Mörse 


3361. Mehrere Roſenbäumchen, perennirende Strauß, 
Buchsbaum, Blumennäpfe, 1 Gartenleiter, 1 Oelfäßchen t. 
kauft umzugshalber der Kantor Baumer! 

in Warmbrunn. 


1 114 
95 


M. Friedländer. 1 


Zweite Beilage zu Nr. 25 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
8 EIERN TER | 


amen und neue Rigaer Leinſaat den e ee. 
n F. Krauſe in Schönau. f an dee. Beider. Ya, Sei n fe. 


= bairijchen Niefenrunfelrib- , Gatharinen = Pflam 


1 


eas Crinolinen von Thomfon & Go. direct bezogen 
empfiehlt in den neueſten Facons zum billigſten Be 
. Wwe. Weinrich, (R. Anſorge). 

255 5 e DER FE TTRTEIERFRESTBI NSS TTEIRENSBRSBRSTR NER SEEN RES Ne, 


Im Befige der meueften und eleganteften 
1 S Frühjahrs⸗ und Sommerhüte 
Mesdtroh, Taffet, Erepe und Tüll, welche nach den ſchönſten Parifer 


Venen copirt find, empfehle den geehrten Damen zur geneigten 
\ n 


& Hirſchberg i. Schl., innere Langſtraße. M. Urban. 
Wichtiges Hausmittel. 


dung d ihrer vortrefflichen Eigenſchaften gegen Keuchhuſten, Halsbräune, Heiſerkeit, Verſchleimung, Catarrhe, Ent⸗ 
Al ausgezrei, uftröhre, Blutſpeien, Aſthma u. |. w. haben ſich die Stollwerck'ſchen Bruſt⸗ Bonbons ſeit 25 Jahren eines 
eich a eiteten Rufes zu erfreuen, daß dieſelben in jeder Familie, namentlich auf dem Lande, wo Arzt und Apotheke nicht 
Hand find, ſtets vorrätbig ſein ſollten. Niederlagen A 4 Sgr. per Paquet befinden ſich in Mirschberg bei 
deluenh r. Hartwig, Hof- Friseur, ſowie in 
Fonderg bei Apotheker Wehder. 


Jauer „Apotheker Störner.| Schweidnitz „ Albert Müller. 
Sr she „ Heinr.Örofchner. Landeshut „ 2 Werner, Herm. Mäntler, 
& enh® „Adr. Turbéz. Lauban „ J. G. Hiller. Striegau „O. C. Gottſchalk. 
Sorut erg „ E. Neumann. Liegnitz „ F. en | P. Franke. 
Un * Louis Funkert. Löwenberg „ F. W. Noſt. Waldenburg „ R. Engelmann. 
nau Louis rinker. Neukirch „Alb. Leupold, | Warmbrunn „W. Friedemann. 
en. B. Müller. |Schönau „ Ed. Rülke, 


5 Neuer Nufſiſcher Leinſaamen. 
eigen Hierdurch beehre ich mich den geehrten Herren Landwirthen 
e 


enſt anzuzeigen, daß meine erſten Sendungen von ächten neuen 

en nauer, Rigaer und Windauer Leinſaamen angekom⸗ 

und empfehle dieſe ſchönen Saaten zu äußerſt billigſtem Preiſe. 

g Wilhelm Hanke in Wahn halt f 

he Herr Kaufmann Eduard Rüdiger in Lähn hält für den 
un Kreis ſtets ein großes Lager bezeichneter Saaten. 3308, 


5%, 


l 
j 
* 


1 
5 


„ Dr. Miltons aromatische Leibbinden, 
welche ſich gegen verſchiedene Unterleibsleiden mit gutem er 
folge bewährt haben, find nur echt zu haben für Hirſchberg i. Schl. 
bi Gebrüder Friedensohn. Langgaſſe 1. 


ET, Kir En ; N 

* Offerte! 40 

Wheeler & Wilſon's echt amerikaniſche aa 
Maſchinen ſind bis jetzt noch von keiner Nachahmung über 1 

worden. Günftige Zeugniffe über die vorzügliche Leiſtungeſäh ag 
der Maſchinen werden von allen Seiten ertheilt. Ueber 30 ann 

werden gratis beigegeben und Zahlungsbedingungen vortheilbalt 10 

Herrmann Ludewig in ULLI 

NB. Für Herrenſchneider, Sattler, Riemer und E ae 
macher find Maſchinen zum Rück- und Vorwärts 

ich 


am Lager. ER 
= Von meinem perſönlichen Einkauf zurückgekehrt, erlaube 9 
mir ein geehrtes Publikum auf mein reich ausgeſtattetes Lager vol 
Beduinen, Nädern, Paletots und Jaquetts 


aufmerkſam zu machen. 
- Huſchberg ! Schl. innere Langſtruße. W. Urban. 


an. Bairiſchen Runkel⸗Rübenſaamen, amerikaniſchen Pferdezahn 
| 


RER 5 


5 2 Thlr. an, 
[Sommermäntel von 2 Thlr. an, 
Shawltücher von 2% Thlr. an, 

1 einfache Umſchlagetücher zu 1 Thaler, e 
Regenſchirme, Wachsbarchende⸗ u. Fußdeckenzeuge 
in allen Breiten empfiehlt Wwe. Weinrich ſche Anforge,) 1 

in der früher Dittrich ſchen Conditore 


6 


3353. 


Mein beſt aſſortirtes 
9 Cigarren ⸗ Lager, en gros wie en detail, 

halte ich zur geneigten Beachtung beſtens empfohlen. 
nn Wwe. Weinrich, (N. Anſorge.) 

= Das Neueſte von Sonnenſchirmen empfing und empfiehlt 
5 Frdr. Schliebener. 


0 Nefannte den Betrag einzuſenden oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 
I Leipzig, großes Kloſter. Josef Friedrich. 
| a ee err BEE 


Bar? 
bon und friſch geräucherten Heringe en gros & en detail. 
Bedeutendes Heringslager in diverſen Sorten. 


1 F. Radmann aus Wollin in Pommern. 
J 300, Zur gefälligen Beachtung! 


Unterzeichneter empfiehlt fein wohlaſſortirtes Lager von friſchen und keimfaͤhigen 

ämereien, beſonders Futter⸗ und Zucker⸗Runkel⸗Rüben⸗, Gras⸗, Ge: 
müſe⸗ und den gangbarſten Blumen⸗Samen. g 
und A Sowie Obſtbaum⸗, Roſen⸗, Forſt⸗ und Gehölz ⸗ Schulen, Spalier: 
ſenk lleebäume (als Ahorn, Efchen-, Linden, Kaſtanien- und Maulbeerbäume), Wein: 
P By und verfchiedene fruchttragende Sträucher der edelften Sorten; Rieſenſpargel⸗ 
Höhe "zen, zwei- u. dreijährige; Buchsbaum u. Nofenbänmchen in jeder beliebigen 
und ban. Starke, ein⸗, zwei⸗ u. dreijährige. Veredelungen beſitze deren mehr als 300 Sorten, 
% Sch ſomit allen Anſprüchen genügen und moͤglichſt billige Preiſe ſtellen. 
lig chließlich bemerke ich, daß durch mich große und kleine Garten-Anlagen prompt und 
ausgeführt werden. Preisverzeichniſſe werden auf Verlangen gratis eingeſandt. 
GZirlau bei Freiburg i. Schl. J. Lindner, Kunſt⸗ und Handelsgärtner. 


— 


& 3335. Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich mein Lager durch per- 
ſonlichen Einkauf auf das Reichhaltigſte mit fämmtlihen Mouveauté's für die 
Frühjahrs- und Sommer -⸗Saiſon ſortirt habe, und empfehle es einer gütigen Beachtung. 


a Frdr. Schliebener. 


Zum Schönauer Jahrmarkt 
be im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler,“ WE 5 
befindet ſich wie bisher mein zur Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Saiſo 
| reich ſortirtes 
Mode⸗Waaren⸗Lager f 
von ſeidenen, halbſeidenen, wollenen und galt 
wollenen Kleiderſtoffen: Lenos, Alpacca, Sill 
| Mohair, Mozambique 20. "SE Pr 
2 Franz. Long⸗Chales, Double⸗Chales u. Tücher. — 
Franz. Jupons, ſo wie Grosgrain u. Moiree “ 
zu Unterkleidern. 
| 


| = En tout cas. 
Frühjahrs⸗Mäntel, Paletots, Jaquetts und Mäder 
in Seide und Wolle. N 
Die billigen feſten Preiſe, bei ſtreng reeller Bedienung, 1 | 
einer überaus reichen Auswahl, werden den mich Beehrende 
Gelegenheit geben auf's Vortheilhafteſte zu kaufen. Sri 
Be" Waldemar Heidrich. 


NHD. CCC ͤ ppc 
Apotheker Müller ſche Eiſen⸗Chocolade 
empfehlen in bekannter Güte in Packeten à 5 und 10 Sgr. mit Ge 
brauchs ⸗ Anweiſung 1 89 f 

C. Schneider in Hirſchberg, 
2 


G. Kunik in Bolkenhain, Petzold fr Liegnitz, 


E. Zobel in Greiffenberg, E. Nülke ir an. 
Th. Glogner iu Haynau, 5 Rofemann in Schreiberhau, 
a . Friedemann in Warmbrunn. 


Aug. Werner in Landeshut, 


1 61 


5 * 
| 60 ae 
Handelsgärtnerei Wilhelms hof 
pie, in Bunzlau 
nat er bevorſtehenden Pen eit eine reiche Auswahl 
Forten Känmigen und Zwerg Obfibänmen in den beſten 
Vaare fi mit der Bemerkung, daß bei vorzüglicher Güte der 
ür die Aechtheit der Sorten garantirt wird. 


ae Scheffel Kartoffeln (Schnibiner) 


i as Dominium Nieder-Kauffung. 


risch che Preßhefe bei Robert Friebe. 


mungen Ein gut gebeltenes franzöſiſches Billard ift verände⸗ 
In Wantz zu verkaufen im Gaſthofe „zu den drei Kronen“ 


amſſiſche Säe⸗Lein⸗Saat, 
fn ik. Pferdeſahn⸗Mais 


5 [A 
faufıe f figen Futter Mo üben:Samen 


züglich +, günſtig ein und empfehle ich dieſe Artikel in vor: 
0 I&öner Qualität zu geneigter Abnahme. 


8. Gotthard Streit in Goldberg. 


auch wolkemmen trockenes, geſundes, ſtarkes Scheitholz, wie 
gehe cktes Holz, welches bis Hirſchberg geliefert wird, 


3276 


Nast 

Res duc Haftermeife, letzteres fuderweiſe abzugeben. d. 

N din aße rich Seidel in Hirſchberg, lichte Burgſtraße 

236. 5 

fs Zauuf dem Dom, Nieder Geipe bri Dolfenbaln, 
en Vert ſteht ein brauchbares Ackerpferd zum fo: 

Meder 1 N 


ipe bei Boltenbain, den 22. März 1866. 
9. Päſchke, Ritterautspächter. 
7 Centner gutes Wieſenhen find verkäuflich 


. 


I beim Handelemann Elzler in Srkdeberg a. O. Nr. 162, 


Kartoffel⸗Verkauf. 


Das 
v bominium L ff 8 
leder um Lehn haus offeriert auch dieſes Jahr 
b. ge im biefiger Gegend durch ihre hoben Erträge fo be⸗ 
kauf dordene Braunsdorfer Zwiebel: Kartoffel zum 
Date Eh n gleicher Weiſe liegen mehrere hundert Sack 
a Perla nibiner auf dem Dominio Nieder: Mauer 
. Pe bereit. Ferner wird zur Frühjahrsfaat rotber 
nen ve Fr vorzüglicher Qualität bei Erſterem im Eins 


Hau Das Wirthfchafts: Amt. 
8 — E 


ba, Bauſand, 
ber et zap 100 Hehn gelen, If zum foibftn 
€ i „ 
N * e e Bm N 
2 a 2 2 
g 0 G in Wiener Flügel, 
Malen 5 durch angenehmen Ton auszeichnet und noch gut 
‚tebt im ber eee bierorts zum Verkauf. 
nu, im 7 


at Auskunft hierüber ert 
hei a 
b Marz 1866. Hofrichter, Lehrer. 


3245. Die auf meinem Dampf⸗Breuner 
feinſten hellgebrannten 


„ 

Gold ⸗Java⸗Caffee's, 
welche in Oeſterreich fo berühmt find, find von vorzüglichem, 
reinem Geſchmack und kräftigſtem Aromg und empfehle ich 
als etwas Ausgezeichnetes zur gefälligen Weiter verbreitung, in 
Pfund⸗Paketen zu 14 u. 15 ſgr. pro Pfd., mit meiner Firma 


verſehen. T. H. Schmidt in Heriſchdorf. 


f 1 ſtebt zum Verkauf bei der verw. Muſik⸗ 
Ein Flügel 1 Dirigent Enma Schubert 


in Bolkenhain. 


Sehr ſchönen, weißen Samenklee 


offerirt das Dominium Nor.⸗Würgsdorf, Kr. Bolkenhain. 


3312. 1 Schreib⸗Sekretär, 1 Sopha⸗Tiſch, 1 Glas⸗Servante, 
Stühle, Roccoco⸗Meubles, 1 gläſ. Kronleuchter, Bilder, Por⸗ 
zellan und Glaswaaren u. a. m. find veränderungs halber bil: 
lig zu verkaufen: Hirſchberg, Kirch⸗Bezirk No. 48, neben dem 
langen Hauſe. ; 


Täglich friſche Preßhefe EU 
beſtes Bro Fabrikat, bei [3343] 
F. A. Neimann am neuen Thorberge. 


Eine Hobelbank iſt zu verkaufen 
beim Tiſchler Bittner, Prieſterſtraße Nr. 19. 


3292. Zwei elegante Wagenpferde, Schwarz⸗Schimmel⸗ 

Wallachen, 5 Jabr alt, 4“ groß, find wegen Beſiß⸗Veränder⸗ 

ung zu verkaufen bei Te 1 80 Scholz 
n Jauer. 


Neue Rigaer Kron : Säe Leinſaat 
3188. empfiehlt Adelbert Weiſt in Schönau. 


3341, 


es. Melodiums, 
(kleine Leierkaſten) 4 und 6 Stück ſpielend, empfiehlt 
a A ufert 


. 1 
Schul⸗ und Salgafien-Ede, 


Lotterie⸗Looſe A Kl., 


ſowie auch kleine Antheile ½, Me, Va, % verſendet 
3241. Albert Näfe in Breslau, 8 13. 


Gichtwatte, unfehlbares Mittel gegen Glilderxei⸗ 


ßen aller Art, empfehlen a Pack 5 u. Sfgr. 
Alexander Mörſch in Hirſchberg, 
74. Adalbert Weiſt in Schönau. 
3310. 
täglich friſch, bei 


. 
reßhefen, 
3291. Die Unterzeichnete empfi⸗hlt ihr Lager von nur neuen 


Carl Stenzel. 
Böhmifchen und Pommerſchen Bettfedern, und zwar 
eriſſene pro Pfd. von 16 Sgr. ab bis zu den beiten böhmi⸗ 
chen Schwanenfedern. Glelchzeſtig erlaubt ſich dieſelbe 
auf ihr Lager von Daunen und fertigen Gebett Betten 
aufmerkſam zu macher. Achtungs voll 
Auguſte Sagawe, 
Garnlaube, bei Herrn Bergmann. 


— 


=» 


9 


Hecht Holländer 186er Leinſamen, 

engl. Rheygras und Thymothee, 

Futterrübenſamen (rothe u. gelbe Klumpen), 

ſpät⸗ und frühblühenden rothen Klee⸗ 
ſamen offeriren in beſter Waare 


Selle & Mattheus 


3288 in Liegnitz. 


3 Halle" Cichor „eu Nobert Friebe. 


2962. In den herrſchaftlichen Kalköfen 15 Cunzendorf u. W. 
und Seiffersdorf iſt vom 20. d. M. ab wieder friſch gebrannter 
Bau: und Ackerkalk zu haben. 

Nach einer ch miſchen Analyſe enthält: 

a. der Cunzendorfer Kalk 96 reinen Kalk, 
b. der Seifersdorfer „ 62% Kalk⸗ und 
30% Talkerde. 

Der erſtere iſt daher ein ausgezeichneter Baukalk, der 
letztere dagegen wegen des hohen Gehalts von Talkerde als 
Dolomit⸗Kalk ganz beſonders zur Düngung zu empfehlen. 

Neuland bei Löwenberg, den 15. März 1866. 

Die Güter : Verwaltung. 


Hafer zur Saat, Gewicht 120 Pf. à Sack, 
und rothe Kleeſaat offerirt 

3036. A. Hanfen. 

Schmiedeberg den 18. Maͤrz 1866. 


3303. Verſchiedenes Schmiedehandwerkzeug, darunter 
ein faſt noch neuer Ambos, verkauft billig M. Sarner. 


3207. Bekaunt machung. 

Es wird hiermit zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß 
vom 1. April c. ab in den Freiherrlich von Rotenhan'ſchen 
Forſten bierfelbft nur in jerer Woche Dienſtags und Freitags 
Holz angewieſen wird; Kaufliebhaber wollen ſich an den beiden 


Buchwald, den 24. März 1866. W. Glaeſer. 
3264. Wegen Veränderung des Gewerks iſt ein Beutelzeug⸗ 
Cylinder mit Flügeln und nötbigem Betriebe billig zu ver⸗ 
kaufen in der Ober⸗Mühle zu Buch wald. 


3356. Einige Schock gutes, geſundes Haferſtroh wünſcht 
baldigſt zu verkaufen Wittig, Kunſtgärtner. 


2 Bei hieſiger Kalkbrennerei iſt 
vom 19. d. M. ab wieder friſch⸗ 
gebrannter Kalk vorräthig. 
Berbisdorf, 14. Februar 1866. 
Schreiber. 


Nähmaschinenmusterlage? 
aus der rühmlichst bekannten Nähm: i 
Jos: Wertheim in Frankfurt a. M. Sieg er 
& — 
No. 19 in ausgezeichneter Vollkommenheit. Refl 
werden zum Besuche höflichst eingeladen 
dels“ 
i und en 
Graupen 16 Fe Nummern en 2 amar, 


zur 
* ühiahrsmeffe 
Teipziger Zrühjahrsmellt n vo 
die Systeme Wheeler & Wilson & Grover 
Peterstrasse No. 41, Hohmannshof, 3249 
2 Treppen hoch, Leipzig. 20 
Landeshut im März 1866. (3038! Mühlenbifibet: 


3 am 
Theerseife, St ge alt ae: wit 
a etiegauber weich In DOW 
N Adalbert Meift in Schönau. 
. U 
36 Salon⸗Harmonium s, 


u 10, 4 u. 3 Reglſtern, find zum Verkauf beim . 
i Orgelbauer Maske zu Reichenbach . 80 


Kalk⸗Verkauf, ,» 


In der Gräfl. zu Stolberg'ſchen Kalkbrennede 
15 — 2 a ech 7½% Sgr. und ale g 
effe r. ſteis zu baben. 
Rubelftabti. Mär 1806. Die Kalkbrennerel- Verwalte 


3i74. Seinften hellen Malt: Syrnp empfichlt zur 8 


fütterung R. Heinrich, äußere Langſt. 
Ss fieben J0 Std Kiefern zu Wipf ge 


3048. 

oder zu Holländerſpitzen, von 50“ bis 60 Fuß lang, zu 

kauf beim Holzhändler Grun in Aleinpeimäbo 
bei Schönau. 


n Sohlen Cement. um 


als Mittel, den Sohlen doppelte Haltbarkeit und Zei) — 
zu geben, bereits bewährt, 84 0 8 8 1 Lubre. 
Kauf ⸗Geſuche. a 
3347. Gute Zickelfelle kauft wie all 
zum hoͤch ſten zeitgemäßen Preiſe 
C. Hirſchſtein, 6 
dunkle Burgstraße Nr. 19. 


111, 8 , weidni ſucht 40 1 
n Költſchen bel Sch nn For, 


0 

3322. Ein gutgehaltenes Repofitorium mit Schüben f " 
Ladentafel für eine Landkrämerei wird zu kaufen gabe 955 
Näheres durch Friedr. Seidel, lichte Burgſtra 2 


Zu vermiethen. 2 
3278. Ring 32 find Wohnungen bald oder Johann l. 
miethen. "a 


ipefid 


1 


I 


Lin großes Quartier nebſt Gartenbenutzung bei 
Rp von Moſch, Schügzenſtraße 432. 


Mie n Berlaufegemötbe in Warmbrunn iſt bald zu ver: 
en, Näheres deim Agent P. Wagner in Girläberp. 


8 La zus nebſt Wohnungen für Auſſichts⸗ 
1 „erpläge 


beit Beamte, rt 00 er et 
c. zu vermiethen: Hirſchberg, Kirchbezir 
Weben dem langen Haufe. 


Zum I. April c ſind ſchöne 
8 k geſunde Wohnungen 
bis 8 Stuben, 2 Stuben, 1 einzelne Stube mit oll 
9945 und Garten zu vermiethen: Hirſchberg, 


er t. 48, neben dem langen Haufe, 

n „Villa Bellevue“ find zwei 
Walde zu umbrunn. leine Wohn, m. Gatten u. 3 Ge⸗ 
Mer ermletben; auch mehrere feine Oefen zu verkaufen. 


Haſtzor In Rönigszelt, vis-a-vis der Porzellan: Fabrik, ift im 
= 5 ein Kaufladen mit Comptoir, 2 N ohnzimmern, 
Kaufmann. er ꝛc. bald zu vermiethen an einen routinirten 


Ps Das Nähere beim Gaſthofsbeſitzer W. Haaſe. 
Perſonen finden Unterkommen. 

Not hal, „ lementarlehrer, der bereits feinem Nevers ge: 

ae 


4 
dig 


ird für eine Privatſchule in Bromberg ſofort oder 
bie zum 1. Juli geſucht. Gehalt 250 rtl. mit Aus⸗ 


auf bal 
Jeugn aldige Zulage. Bewerber wollen Anfragen und 
in Bro, an den Königl. Sem.: Direktor Hrn. Dr. Schneider 
3194. richten. 


gung , Zwei Malergehilfen finden dauernde Beſchäfti⸗ 
A m beim Maler 85 PR in Na 


TDiſchlerge ellen finden noch dauernde Beſchä 
8 — Or meer S las, 

Wan No. zu Schweidnltz. 
disch Offtändigen Leitung einer größeren, nach ir⸗ 
blei 5 ethode neu eingerichteten Leinen ⸗Garn⸗ 
früher ei in der Rheinprovinz wird zum 1. Juli oder 
Franco n durchaus erfahrener Bleicher geſucht. 
Erpedinl Offerten sub La. F. I. 48 beſorgt die 

Den dieſes Blattes. 3301. 


ſowie Ein Korb i 
ie ein Knabe als Lehrt use dauernde Beſchäftigung, 


Haberkorn, 
eu, Dampfmaſchinen⸗Wärter, 


der 

ine dauenter Schloſſer oder Schmied fein muß, findet bald 
Ri u — 7 

998 bei Se Stellung in der Papier: Fabrik zu Lom⸗ 


ernde Adden geſuh d Schneidergefellen werden für dau⸗ 


88 Schneidermelſter Krauſe in Probſthain. 


9. 5 
trelen beim W Stellmachergeſell kann ſofort in Arbeit 


6 tellmacher Blümel in Langhelwigsdorf 
3163 T— bei Bolkenbain. 
ae Maurer⸗Geſ ellen 
105 5 ohne d de Beſcha bei dem 
Dautermelter Welies in Lignit, 


TerT mie 


ER ‚iin — 615 —ͤ— 


3237. Steinbrecher und auch Arbeiter erhalten in den 
Kalkſteinbrüchen des Otto Zach zu Nieder⸗Ludwigs dorf 
bei Görlitz lohnende Accordarbeiten. Beſchäftigung Ee 
und Winter. 

Das Dom. Schildau ſucht zum 1. Juli 
1866 einen verheiratheten Schäfer auf das 
Vorwerk Johannisthal. Gute Zeugniſſe und 
perſönliche Meldung iſt Bedingung; desgleichen 


einen unverheiratheten Schäferfnecht. 12969) 
3286. Einige brauchbare Arbeiter, vornehmlich ſolche, welche 
ſchon in . gearbeitet, Papier geſchnitten haben 
oder auch mit Holländern einigen Beſcheid wiſſen, finden eine 
dauernde Anſtellung in der Maſchinen⸗Papierfabrik zu Arnsdorf. 


3324. Ein Schäfer und ein Ochſenknecht, mit guten 
Zeugniſſen verſehen und nüchtern, können ſich melden auf dem 
Reſt⸗Gute zu Hartau, Kreis Hirſchberg. 


Wagner, Gutspächtler. 
3329. Ein rechtliches Mädchen von auswärts, 
welche im Rechnen und Schreiben bewandert, 
wird als Verkäuferin und zur Unterſtützung 
der Hausfrau zum baldigen Antritt geſucht in 
der Niedermühle zu Hirſchberg. 
M. Bormann. 


Berionen ſuchen Unterkommen. 

2989. Ein bis jetzt in Berlin anſäßiger Kaufmann ſucht im 
aß Ur Kreiſe oder Umgegend eine angemeſſene Stellung 
aufm. Branche, oder als Büreau⸗, Aufſichts⸗ u. Wirthſchafts⸗ 

Beamter; die beften Empfehlungen ſtehen ihm zur Seite. 

Gef. frankirte Offerten nimmt an 
Joh. Riha in Fiſchbach. 


3242. Ein Schulamts: Candidat ſucht zu Oſtern eine 


Stelle als Adjuvant. . 
Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. 


3232. Ein Papier: oder Haderſaal⸗Aufſeher ſucht zum 
1. Mai c. eine anderweitige Stelle. Gefällige Offerten beſorgt 
unter Chiffre E. D. 150 die Expedition des Boten. 


Lehrlings⸗ Geſuche. 
2930 Einen Lehrling nimmt an Maler Kaminski. 


3293. Ein befähigter Knabe kann ſich zur Erlernung der 
Lithographie melden bei ieder, . 
Hirſchberg. Lithographie: und Steindruckereibeſitzer. 


SSD SSS 


Auf dem Dominio Boberröhrs dorf bei Hirſchberg fin⸗ 
det ein Wirthſchaftseleve gegen angemeſſene Pen⸗ 
ſions⸗Zahlung Aufnahme. Hierauf Reflectirende wollen 
ſich vorerſt brieflich an den Unterzeichneten wenden. 

Menzel, Rentmſir. u. Wirthſchaſts⸗Inſpector. 9 


SSS S SSS ee eee 


3187. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat, Lohgerber 
u werden, kann unter ſehr annehmbaren Bedingungen in die 
Lehre treten bei F. Riha, Gerbermeiſter in Schönau. 


eo 


Lehrling nimmt an - 
uguſt Reimann, Böttchermſtr. in Hirſchberg. 


3230. Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein ſtarker Knabe, welcher Luft hat Müller zu werden, 
findet eine baldige Stelle in der Holländiſchen Windmühle zu 
Seitendorf bei Ketſchdorf. J. Weiß, Müllermeiſter. 


Einen Knaben, welcher Klempner werden will, nimmt 
bald oder Termin Oſtern in die Lehre \ 
3029. Max Schmidt, Klempnermſtr. in Goldberg. 


2582. Ein Lehrling, mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver⸗ 
ſehen, findet Oſtern in meinem Materialwaaren⸗Geſchäft ein 
Unterkommen mit oder auch ohne Lehrgeld. 

Goldberg, den 1. März 1866. J. B. Pohl. 


Handlungs- Lehrlings- Geſuch. 


Zür einen gebildeten Iunden Mann aus achtbarer Faml⸗ 
lie, welcher Luͤſt hat die Handlung zu erlernen, iſt eine Stelle 
per Oſtern oder Johanni d. J. bei uns offen. 

Löwenberg. [3284] Gebrüder Förſter. 


2853. Zimmerlehrlinge können fih unter günftigen Be: 
dingungen melden bei ne 
Zimmermeiſter in Jauer. 


1725. . Ge ſuch. 

Knaben, welche Luſt haben die Lithographie und den 
Steindruck zu erlernen, finden bald oder fpäteftens Oſtern 
Unterkommen in R. Fendler's Steindruderet in Lauban, 

Brüderſtraße Nr. 160. 


untniſſen verſehen, 
Lindner, 
Kunſt⸗ u. Handelsgäriner. 


3340. Einen 
A 


Ein Lehrling, mit den nöthigen Schulke 
kann ſich melden. 3220. 
Zirlau bei Freiburg i. Schl. 


Verloren. 


3346. Am 22. d. M. iſt cine kleine goldene Uhrkette mit 
Kapſel und Ubrſchlüſſel auf dem Ringe verloren gegangen. 
Finder erhält eine angemeſſene Belohnung bei 
Guſtav Hilſe, dunkle Burgſtraße Nr. 1. 

Vor Ankauf wird gewarnt. 


Der Finder eines Schlüffels (zu einer Vor- 
thür) wird erſucht, denſelben gegen Belohnung in 
der Expedition des Boten abzugeben. N 


3243. Eine lange Vorreit⸗Kette iſt von Nieder⸗Berbis⸗ 
dorf hinauf verloren worden. Wer dieſelbe an Gottfried 
Marks in Ober⸗ Berbisdorf abgiebt, erhält 25 Sgr. Be 
lohnung. 

3318. Ein ſchwarzer Hund 

mittler Größe aber ſtark, kurzhärig, mit weißer Bruſt und 
langer Ruthe, iſt am 22. d. abhanden gekommen. Die Wieder⸗ 
ablieferung oder eine bezügliche Anzeige wird nach Warmbrunn 
erbeten von v. Sanden. 


Geſtohlen. 1 
1 Thaler Belohnung 
ſichere ich e der mir den Dieb 
welcher mir am Sonnabend Nacht wiederholt z 
bäume geſtohlen hat; dieſelben find circa 3 Fuß Ü 
mit grüner Oelfarbe um den Baum herum gezeichnet, 
ohne Beſchädigung der Rinde nicht zu entfernen it. 


annowitz, den 26. März 1866. 
2 ar c, Schneider, Gonwitl, 


Einladungen eupfeble 18 


nie are Kegel-Bahn u air 


wieder eröffnete Thiel in Cunxersborf, 


Beachtung. 

Reſtauration zu den drei Eichen 
ag, e Ne 
Grenadier” 


3351. Sonntag den 1. April, als den 1. Feiert 
Concert von der Füſilier⸗Kapelle des Königs⸗ 
giments. Entree 2 Sgr. Anfang 4 Uhr. PR 1. 


Um zahlreichen Beſuch bittet 
3 Das beliebte Tivoli⸗Bier 
Thiel in Cunnersde 


iſt wieder angekommen. 
F in den 


3352. Montag den zweiten Feiertag Tanzmußk 11. 
drei Eichen. Um zahlreichen Beſuch bittet e 


Gaſthaus „zum Verein“ 


3338. in Hermsdorf u. K. 
Den 2ten Oſterfeiertag Tanzvergnügen 
wozu ergebenſt einladet Ernſt Rüffet. 


Tietze's Gaſthof fue dermsdorf 
Montag den 2. Feiertag 

Concert und Tanz. ii 
3334, Zur Tanzmuſik nach Rathſchin den weit, fie 


feiertag ladet alle ſeine Freunde u. Gönner ganz ergebe . 
e Wilhelm Zur 


\ 
| 


u 


8 a t 
3364. Zum zweiten Feiertage, als den 2. April c., lade 
e freundlichſt ein F Gläſer in der Feige 


zu Seiffersdorf. 
en . —— 


Setreibe . Markt, reife 
Jauer, den 24. März 188 6 


Der m. Weizenſg. Weizen! Gerſte 
Scheffel. cl. 15 i lar pi 1 51 rtl. ſor. pf t 
2 7016 19 1018. 
Bi 2 25 — m) 
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